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Philadelphia, fuli. Wie man 

* Immer — vi, hat Bardsley, 
„umme“ Gr» Btadtihatmeifter, 
ion“ längjt ein Gefjändnig abgelegt, 


durch welches aber fo ‚prominente Per: 


fonen compromittirt purden, daß man 
die Veröffentlichung unterdrüdte. 

C3 heikt, man wolle ihn fehr gnädig 
davonfommen lafjen, unter ber Bedin⸗ 


4 gung, daß er ftets veinen Mund halte, 


ihn 
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Allerdings dürfte er formell zu einer 
langen. freiheitsftrafe verurtheilt wer: 
den, um dem Publikum Sand in "die 
: Augen zu ftreuen; aber jehr bald wird 
man ihn wegen angeblicher Krankheit 
begnadigen, damit ir „im Bujen der 

‘ Familie fterben kann“, Bardsley ſoll 
eroße Summen in Sicherheit gebracht 
„aben, welche nicht leiht zu erlangen find. 
Noch⸗ein faſhionabler Gauner! Edw. 
D. Eltonhead, bis vor Kurzem Präſi— 
dent der „Fidelity Etorage and Ware: 
houſe Co.“ hat ſich nach Unterſchlagung 
Reiner hohen Summe unſichtbar gemacht. 
Die Sachverſtändigen, welche die Bücher 
prüfen, können erſt nach etwa 10 Tagen 


Den Betrag der Defraudation angeben. 


Die gefophte Braut. 
New Caſtle, Pa., 1. Juli. In Kum— 
mer und Verzweiflung ſtieg Frl. Emma 
Bruſter geſtern Abend aus einem Zuge 
der Pittsburg & Lake Erie-Bahn aus. 
Sie hatte ſich mit einem Lewis Richard: 
| jon ‚verlobt und das Paar, war nad 
F Wittöburg zu gefahren, wo die Trauung 
ftattfinden follte. Nichardjon gelang es, 
fh in den Bejit von Emmas Bortes 
I monnaie, Uhr und Ringen zu jeßen — 
und in der Nähe von Moungstown ver: 
ließ er den Zug und verfchwand. Sr 
ben Portemonnaie befand fich das ganze 
‚Geld Gmmas, etwa 8100. Die Be: 
Wogene fand in einem Couvert, da& ihr 
Rihardfon zum Aufbewahren übergeben 
hatte, nachher eine „poetiſche“ Mitthei- 
lung, welche auf deutfch ungefähr lautet: 
‚Nach Weiten ilog dein Bögelein, 
Und du haft Fud’ von aller Bein, 
Num mache mit mir, was dir paßt — 
Sobald du mid gefunden bajt. 
‚Andei verbleib’ mit Affection 
; Ach jtct dein 
Lewis Richardfon.* 


Unterwegs, 29. Quni, 


Nihts gelernt, nichts vergeiien. 

Gedar-Rapids, 4. Aufl. Der Aus: 
huß der bier tagenden republifanijchen 
Frnalsconventiog zimmerte wteber eine 

"Brincipienerflär: ung zufammen, welche 
das Prohibitionsgeſetz entſchieden befür— 
wortet, den MeKinleyismus verherrlicht 
u. ſ. w. Es wurde beantragt, den Pa— 
ragraphen bezüglich der Prohibition da— 
für zu amendiren, daß ein Republikaner 
als ſolcher nicht gerade gezwungen ſei, 
für die Prohibition einzutreten; indeß 
fiel der Antrag prompt dur. Vielleicht 
Koch das Befte an der Principienerklä- 
Bung ift die Empfehlung, daf die Legis- 
Intur eine reihlide Summe für die 
Weltausſtellung verwillige. 


In deu Tod gegangen? 

New Dorf, 1. Juli. Alexander 
eiß, welcher in No. 67 Oſt 3. Str. 
ohnte, wird ſchon ſeit Samſtag ver— 
ißt, und mit ihm die junge Marie 

Städlinger, mit welcher er mehrere Mo— 
te lang gelebt hatte. Alles deutet 

dorauf hin, daß die Beiden gemein— 

ſchaftlich Selbſtmord begangen haben. 

Das Paar wurde zuletzt Samſtag Nach— 

mittag an South * geſehen, und 

inzwiſchen ſind von Weiß mehrere Ab— 
ſchiedsbriefe an Freunde deſſelben ein— 
getroffen, 

Später: Goeben wird befannt, 
daß Weiß (welcher Anzeigenagent des 
„Herold* ijt) die Dame heute Vormittag 
gegen 11 Uhr zu erfhießen fuchte und 
dann auf-fich felbit jhoß. Beide find 
wohl tödtlich verlekt. 


Denticher Rehrertag. 

Gincinnati, 1. Juli. Geftern wurbe 
bier die 21. Jahresverfammlung des 
nationalen beutfc- amerikaniſchen Leh— 
rerbundes eröffnet. Es fand eine Vor: 
verfammlung jtatt, in welcher der Präfi- 
dent des Feſtausſchuſſes Hr. Natter: 
mann, und der Schulrathspräſident Rehn 
gediegene Anſprachen hlelten. Hr. Fick 
eröffnete die Jahresverſammlung, welche 
heute fortgeſetzt wurde. Bis jetzt ſind 
alle Verhandlungen harmoniſch ver— 
laufen. Die Feſtverſammlungen finden 
in der geſchmackvoll decorirten Central: 
Zurnhalle in der Walnut Str. jtatt. 


Berlagsſchutz. 

Waſhington, 1. Juli. Der Präſi— 
dent erließ heute eine Proclamation, 
durch welche Bürgern, reſp. Unterthanen 
von Belgien, Frankreich, Großbritan— 
dien und der Schweiz PVerlagsihub: 
Brivilegien in den Ber. Staaten ge: 
werben. 


Angelommene Dampffer. 


New PYork: „Waesland“ von Ant: 
werpen; „State of Nebraska“ von 
SGlasgow. 
Southampton: 
ork nach Bremen. 
Glasgow: „Anchoria“ von Rem 
Vork. 

Liverpool: „Chicago“ und „City of 
* aris“ von New York. 
? uber: E- 


„Spree*, von Nem 


von New Nork 


| btieb, .f 
| Yan ben 


Bog den Tod vor. 


Golumbus, Mo., 1. Auli. Geftern 
Nahmittad fehte ein Hilfäfheriff den 
Marihal Hultje-in Kenntuik, dak das 
Staatöobergeriht das ° erjtinftanzliche 
Urtheil betätigt babe, dur melches 
Hultje wegen Ermordung von Allen 
Bamwler (vor 3-Yahren) zu 10 Jahren 
| Haft verurtheilt wurde. Während der 
Hilfsſheriff noch ſprach, zog Hultſe 
plötzlich ein Taſchenmeſſer heraus und 
ſchnitt ſich die Hals-Arterie durch; er 
lebte noch lange genug, um ſeine Un⸗ 
ſchuld betheuern und ſeiner Familie Lebe⸗ 
wohl ſagen zu können 


Ausland. 


— — 


Kaiſer Wilhelm in Holland. 

Amſterdam, 1. Juli. Der „Hohen⸗ 
zollern“ iſt heute mit dem deutſchen Kai— 
ſer und Gefolge hier eingetroffen. Die 
holländiſche Flotte begrüßte ihn, und ſo— 
wohl die Kriegs- wie die Kauffahrtei⸗ 
ſchiffe waren feſtlich geſchmückt. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin wurden von der 
Königin-Regentin empfangen, welche ſich 
von ihrer kürzlichen Krankheit genügend 


erholt hatte, um die Gaſtfreundſchaft des 


Königreiches perſönlich den Beſuchern zu 
erweiſen. Während des heutigen Tages 
beſuchen die Gäſte das Nationalmuſeum 
und andere Sehenswürdigkeiten der 
Hauptſtadt. 

Heute Abend wird der Dammplatz vor 
dem königl. Palais mit elektriſchem Licht 
illuminirt, und von Militärkapellen ein 
Concert gegeben werden. Morgen Abend 
findet eine glänzende Flottenparade und 
eine Feuerwerksvorſtellung ſtatt, welche 
alles auf dieſem Gebiet ſeit vielen Jah— 
ren Dageweſene in den Schatten ſtellen 
ſoll. Auch werden von Marine-Clubs 
noch beſondere Feſtlichkeiten veranſtaltet, 
und Alles in Allem ſcheinen es ſich die 
Bürger Amſterdams angelegen ſein zu 
laſſen, den Aufenthalt des Kaiſers zu 
einem denkwürdigen zu machen. 

Solange der Kaiſer hier weilt, wird 
die kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ an 
der Muiden-Mündung des Nordſee— 
Canales liegen. 

Die amerikauiſchen ſtatholiken. 

Berlin, 1. Juli. Von der zweiten, 
von Herrn Cahensly dem päpſtlichen 
Staatsſecretär überreichten Denkſchrift 
zu Gunjten der nichtzenglifchiprechenden 
Katholiken in den Ver. Staaten it eine 
Anzahl Eremplare verbreitet worden. 
Die Schrift plädirt jehr gejchidt für das 
Necht der verfchiedenen Fatholifcher Na: 
tionalitäten in Amerika, Geelforger 
ihrer eigenen Sprade und Nationalität 
zu.befommen. Damit ift den, blo3 einer 
Sprache kundigen iriſch-amerikaniſchen 
Biſchöfen, die das Amerikanerthum ge— 
pachtet haben wollen, der Fehdehand— 


ſchuh hingeworfen, und man darf auf 


den Ausgang dieſes Kampfes, der natür— 
lich in Rom zum Austrag gebracht wird, 
geſpannt ſein. 

Später: Nom, 1. Yuli. Der 
Papit bat ein Schreiben an Cardinal 
Gibbons gerichtet, worin er erflärt, daß 
er die von Hrn. Gahensly gejtelltenyor- 
derungen betreff3 der Bejeßung römifch: 
Fatholijcher Bifchofsjtellen in den Ber, 
Staaten niemals gewähren werde. Des: 
gleichen hat der Papjt eine Petition der 
polnijchen Katholiten, melde in den 
Ber. Staaten wohnen, um Cinfeßung 
eines polnifhen Bifchofs verworfen. 
Man wird allerdings erjt den Wortlaut 
dieier päpftlihen Erklärungen abwarten 
müfjen, um fich ein ficheres Urtheil über 
ihren Charakter bilden zu können. 


Elegante Ladenbiebinnen. 

Berlin, 1. Juli. Zwei hochelegant 
gekleidete Ruflinnen bejuchten gejtern 
einen Numelenladen in der Friedrichs: 
ftraße und machten verichiedene Einkäufe. 
Sie wurden aber dabei ertappt, wie fie 
verfchiedene werthvolle Artikel beijeite 
zu bringen juchten, und in Haft genom: 
men. Beim Durdfucden ihrer Wohnung 
im Hotel entdedte man geftohlene Jume: 
len im Gejammtwerth von 100,000. M. 
63 wurden aud drei Kumpane diejer 
„Damen“ fejtgenommen. 

Witterungdsllubilden. 

Bremen, 1. Juli. Ein Wirbelfturm 
fuchte geitern die Stadt und Umgegend 
heim und richtete großen Schaden an. 
Viele Häufer wurden abgedeft; am 
jtärfften machte fi aber bie, "Sturmes: 
gewalt an der Wafjerfront entlang gel: 
tend; Alles Bewegliche auf den Schiffen 
wurde weggeweht; 80 Perfoyten wurden 
in den Fluß gefchleudert, und 2 berjel: 
ben ertvanten. 

Hamburg, 1. Yuli. jehtern war 
bier jhrediihe Hite, und 7 Berjonen 
wurden vom Sonnenjtich bafallen. 

Frankfurt a M., 1. Yulli. \ Geftern 
wurde während eines beitigen Gewitter: 
fturmes der Bankier Wolff vom Blik 
getroffen und getödtet. 


Hochberräther im Prieftergeiwand. 
Wien, 1. Juli. Die Mitglieder der 
griehifch-Fatholifchen Kirdde in Bosnien 
zeigen fich jehr erbittert d über, daß der 
Metropolit Dioriyfus wegen jeiner Hin: 
gabe an die Sade Ruflabs von der 
diterreihiichen Regierung aligejegt wpr: 
den ift. Derfelbe hatte feitien Gläubi- 
gen gelehrt, daß der Zar ir geijtlicher 
und weltlier Oberherrfeher fei, und 
fein Anjprucd, den man an 
tät jiellen follte, höher fteh 
jenige. bes Zaren. Da der P 
wiederholter —— 
er endlich de 
und ihm alle 
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Sorinlreform in Orfterteid. 


Wien, 1. Juli. ‚Die öfterreihiiche 
Regierung tritt hinfit tlich der Arbeiter: 


| Reformgejebe in diefzußftapfen des deut: 
ſchen Kaiſers. 


Ejme der Maßnahmen, 
für welche die Regierung beim Wieder: 
zufammentritE DE Neichsrathes entjchies 
den eintreten wird, bejteht in der Schaf: 
fung von Einrid ungen, die eine Ber: 
ſöhnung zwiſchen Arbeilgebern und Ar: 
beitnehmern anbahnen follen; vor Allem 
handelt e3 fich um die Begründung von 
Arbeiterfyndicateni und Schiedsgerichtß- 
behörden. Weiterhin find anerkannte 
gewerblihe Berbindungen unter ben 
Bergbau:Angeftelten vorgefhlagem 


Die Franzofen in Siam. 2 


London, 1. Juli. Der „Standa.d* 
beipricht die Bejekung der Provinz 
Luang Prabong feitens der Franzojen 
und äußert die Bermuthung, daß Dies 
der erfte Schritt zu einem Annerions- 
verfuh gegen Siam fei und den Zwed 
babe, die ru ffifhen Pläne in Oft: 
afien zu fördern. Das Blatt fährt fort: 
„Ein folder Plan wird ficherlich auf 
den Widerjtand Chinas flogen. Sollte 
die. Bewegung Erfolg haben, fo würde 
dadurch Franzöjiih- Siam in die nädhite 
Nahbarichaft von Britifh-Birmah kom: 
men. Bei der jegigen Stimmung ber 
Branzofen ziemt e8 England, auf der 
Hut zu jein. * 

"MeHenrys Todedart. 

London, 30. Juni. Die Leiche des 
berühmten, namentlid in Amerika fehr 
befannten Gijenbahnmagnaten james 
MeHenry, weldher durch jeine Verbin: 
dung mit der Erie-Bahn fo viel von fich 
reden machte, ijt behufs Unterfuchung 
wieder ausgegraben worden. Man begt 
nämlich Verdacht auf Murd oder Selbit- 
mord. MeHenry war in England und 
den Ber. Staaten Ha verfichert und 
war in einen Proceß verwidelt, bei dem 
Hunderttaujende von Pfund auf dem 
Spiele ftanden. Die Polizei weigert 
fi vorerjt, Näheres über ihre Berdadts: 
gründe mitzutheilen. 3 wird jekt der 
Magen des Todten jorgfältig unterfucht. 

Das Ihmollende Frankreich. 

London, Juli. Die franzöfifche 
Regierung hat’es abgelehnt, die Erneu— 
erung der Nordfee-Convention zu unter: 
zeichnen, betreffs Verhinderung ungefeß: 
lichen Alcoholhandels unter den Fifchern. 
Diefer Umjtand, fomwie die ablehnende 
Haltung ıanfreihs gegenüber der 
Brüffeler Anti-Sklaverei-Acte wird als 
Eleinlide Rache wegen der Annäherung 
Englands an den Dreibund betrachtet 
und Dürkte..aud. ber. Erledigung. der 
Neufundland: Fijchereifrage neue Hin: 
derniffe in den Weg legen. 


Der Neiw Yorker „Ind the Ripper‘. 


Paris, 1. Juli. Man intereffirt jich 
bier ziemlich lebhaft für „Frenchy“, den 
Mann, welcher in New Mork als angeb- 


licher Iae der Aufſchlitzer“ proceſſirt 


wird und ein Algerier iſt; wahrjcheinlich 
war derſelbe aus der franzöſiſchen Armee 
entlaſſen worden. Ein Anwalt in New 
HYork hat Weiſung erhalten, den Proceß 
genau zu verfolgen und darauf zu jehen, 
dag der Mann in feinen peiebligen 
Rechten geſchützt wird. 
„Friß, Bogel, oder High!“ 

Ddefja, 1. Auli. Die Gouverneure 
von Padolien, Volbynien ‚und Kiew ha- 
ben dich ein Decret bekannt gemacht, 
daft alle Ausländer in he Provinzen 
fih jchlüffig werden n, ob fie fofort 
das Land verlajien oder Ruf jen werden 
wollen. Falls ſie ſich für Letzteres ent— 
ſcheiden, müſſen ſie 10 Jahr lang unun— 
terbrochen an ihrem jetzigen Wohnort 
bleiben. Dieſes Vorgehen hat den Zweck, 
den vielen Deutſchen, welche an der ruſ⸗ 
ſiſch⸗ —— Grenze entlang woh: 
nen, Sie Hände zu binden. 

7 Der hilenifche Bürgerkrieg. 
* Iquique, 1. Juli, (via Galveſton). 

s verlautet, daß an der Küſte zwiſchen 
den Stäbten Coquimbo und. Huasca 
beige Gefechte zwifchen den Regierungs- 
und den Congreßpartei = Truppen ftatt= 
gefunden haben. E83 wurde fowohl zu 
Lande wie zur See gefämpft, doch find 
noch feine näheren Mittheilungen über 
den Verlauf des Kampfes zu erlangen. 


Telegraphlice Rotizen. 


— {In Rom heißt es, nädhjjtdem wür- 
den verantwortlide Minifter der Drei: 
bundmädte zufammenfommen, um über 
nähere Bejtimmungen des Dreibund- 
vertrages zu verhandeln. 

— Kaifer Wilhelm wohnte vor feiner 
Abreife nah Holland no dem Stapel: 
lauf des neuen Panzerjchiffes „Kurfürft 
Friedrih. Wilhelm“ in Wilhelmshaven 
bei. 

— Aus . Glasgow wird gemeldet : 
Auf der Bai von Ahr jhlug ein Raa— 
Segelboot um, und 8 ber Inſaſſen er⸗ 
tranken. 

— Wie aus Bremen berichtet wird, 
iſt der Ausſtand der Heizer und Kohlen⸗ 
ſchaufler des „Norddeutſchen Lloyd“ zu 
Ende Die Gefelliaft bat die For: 
derungen der Ausftändigen zum Theil 
bewilligt. 

— Inder italienifhen Provinz Ve⸗ 
rona verurfachten wieder Erberjchüt: 
terungen großen Schaden. 


— Die „Srankfurter Zeitung“ läßt 
fih berichten, daß Herr Vobjedonoszem, 
der bekannte Borjteher der ‘HI. Synode 
in Rußland, beabfichtige, ‚die Juden für 
— 
en — au 


artiger Betheiligung eingezog 


Mordverſuch und Selbfimord. 


Fred. Steinmanns grauſige That. 


Ein kleines Häuschen an der Ecke von 
Commercial und Tuttle Avenue wurde 
geſtern Abend der Schauplatz eines blu⸗ 
tigen Familien-Dramas, deſſen trauriger 
Held der Eijenarbeiter Fredi Steinmann 
war. Der Genannte lebte dajelbjt mit 
feiner etwas älteren Ehefrau und drei 
allerliebiten Kinderhen, im Alter von 
2 bis 7 Jahren, bis vor Kürgem in an: 
fheineng glüdlichen Verhältnijjen. Vor 
14 Tafen indeß nahmen die Leute einen 
jungen flotten Zimmermann, Namens 
Peter Neijer als Koftgänger zu fich und 


4 feitdem war das häusliche Glüd und der 


eheliche Friede geſtört. Steinmann wurde 
auf Reiſer wahnſinnig eiferſüchtig und 
dieſe blinde Leidenſchaft ſcheint durch 
——— auf's Eifrigſte 
Knaͤhrt und geſtärkt worden zu fein. 

Steinmann legte plötzlich ſeine Arbeit 
in der Deering'ſchen Fabrik nieder und 
blieb zu Hauſe, um ſeine Pattin nicht 
aus den Augen laſſen zu müfſſen; es kam 
zu ernten Auseinanderfeßufngen und 
wüften Scenen, in welchen dje Frau in- 
de ftets ihre Unfchuld beihkuerte und 
ſchließlich erklärte, daß ſie dieſes Lebens 
ſatt fei und ſich von ihm —— laſſen 
wolle. 

Geſtern Abend trat Steinmann uner⸗ 
wartet mit einem Revolver in der Hand 
auf die in der Küche beichäftigte grau 
zu und fragte hohnladhend; „Nun, wie 
fteht e3 mit Deiner Sceibung?“ Die 
Bedrohte ſuchte ſich a ſchleunige 
Flucht zu retten, hatte indeß kaum den 
Hof erreicht, als fie von giner Kugel in 
den Rüden getroffen, zufammenbrad. 
Mit Aufbietung aller Kraft raffte die 
Hermfte fich wieder auf und verfuchte 
nohmalß zu fliehen. Der Rafende ftand 
indeß bereits neben ihr und jagte ihr 
eine zweite Kugel in den] Kopf, Dann 
richtete er die Waffe gegen ſich und 
feuerte zwwei Schüſſe ab, von denen der 
erſte ihn leicht vermundete, ber zweite aber 
jeinem Leben ein plöglicjes Ende made. 
Das Gefhoß Hatte bad} Gehirn durd: 
drungen. 

Sein Opfer wurde * lebend gefun— 
den und nach dem Deutſchen Hoſpital 
gebracht, es war jedo nach dem einſtim— 
migen Urtheil der Agrzte Feine Ausjicht 
vorhanden, es am Leben zu erhalten. 

Steinmann hat feine umfelige That, 
wenn auch nicht mit Falten Blute, jo 
doch mit voller Weherlegung geplant und 
begangeiı und zu verjchiedenen feiner 
Bekannten die Abfihi, jeine rau und 
fich felbft zu erfchießen, geäußert. Lei: 
‚der nahm ‚man - feine “Dvohungen nicht 
für ernit, 

Wie nahträglih bekannt wird, hat 
Steinmann auch bereit vor einiger Zeit 
einem gewiffen Nicolaus Lichtenberg, der 
früher als Koftgänger in feinem Haufe 
wohnte, und auf den er ebenfalls eifer: 
fühtig war, Abends auf der Straße auf: 
gelauert. und zwei Schüffe auf ihn abge: 
feuert, welche indeß glüdlicher Weiferihr 
Ziel verfehlten. 

Frau Steinmann war heute Mittag 
bei voller Beſinnung, indeß ſo ſchwach, 
daß man von einer Entfernung der Ku— 
geln, von welchen eine unterhalb des 
linken Schulterblattes in der Lunge, die 
andere tiefer unten im Rücken ſitzt, 
vorerſt abſehen mußte. (Frau Stein— 
mann wurde von dem zweiten Geſchoß 
nicht wie der urſprüngliche Bericht lau— 
tete, am Kopfe, ſondern im Rücken ver— 
wundet). Sollte die Bedauernswerthe 
ſoweit zu Kräften gelangen, daß man 
die erforderlichen Operationen an ihr 
vornehmen könnte, dann ſoll einige, wenn 
auch ſehr, ſehr geringe Ausſicht vorhan— 
den fein, fie am Leben zu erhalten. 


An die Luft geieht. 


„Hreddy“ Kramer, von 164 Michigan 
Str., ließ ben Oberkellner von freu: 
denbergs „Belvidere“, Heinrich Menke, 
verhaften, weil Ddiefer ihn angeblich 
gejtern Abend in recht unfanfter Weife 
aus dem Lofale an bie Luft befördert 
haben fol. Die Angelegenheit gelangt 
am 9. Juli vor Richter Keriten zur Ver: 
handlung; Mente jteht bis dahin unter 
8200 Bürgichaft. 


Franeis Adams im Geidhirr. 


Der neu ermwählte Richter Francis 
Adams wurde heute Vormittag in Ge: 
genwart von etwa 100 Advofaten durd 
Richter Tuley feierlich in jein Amt ein- 
geführt. Die „Chicago Democracy“, 
als deren Gandidat Adams gewählt 
wurde, hatte reiche — — ge⸗ 


ſchickt. 


Zelegraphiiche Roitzen. 


— Wie die „New NYork World“ mit⸗ 
theilt, geht der 1888 gegründete Uhren⸗ 
„Truſt“ glücklich in Stücke. 


— Unweit Salisbury, N. C., ſtürzte 
ein Güterzug der Weſtern North Caro— 
lina-Bahn von einer Brücke. Ein 
Bremſer wurde getödtet und zwei andere 
Bahnbedienſtete ſchwer verletzt. 

— Der neue Erzbiſchof Katzer von 
der katholiſchen Kirchenprovinz Wiscon⸗ 
ſin hat ſeine Amtspflichten i in aller Form 
übernommen und iſt in die St. Johannes⸗ 
Cathedrale zu Milwaulee unter groß— 


Staats⸗ 


Schaft und, 


Wahrfceinlid ein Raubmord. 


Graufiger Fund des Sarmers 
Burlingame. 


Die halbverwefte Leiche eines Mans 
nes auf freiem Felde. 


Diejelbe wird als die des Jarmar- 
beiterd Jacob Bopp erkannt. 


Die Erfparniffe des Derftorbenen, 
im Betrage von $500, 
verfhwunden. 


Die Bewohner von Palatine, einem 
Städtchen, weldhes 27 Meilen von, Chi: 
tago entfernt, an der Chicago & North: 
Weitern Bahn liegt, find feit geftern in 
fieberhafter Aufregung über einen muth- 
maßlihen Raubmord, der in nädjiter 
Nähe der Drtjchaft begangen worden 
it. &3 wurde bereits in der gejtrigen 
Ausgabe der „Abendpojt“ kurz berichtet, 
daß im biefigen Coronersamt die Mel: 
dung über das Auffinden einer Leiche in 
jener Nachbarſchaft eingegangen fei. 
Diefe Meldung fam non einem armer 
Namens Burlingame, der in Palatine 
wohnt und geitern Morgen einen Gang 
über feine Felder machte. 

An einem. Plab, etwa 3 Meilen norb: 
öftlich von Palatine, "bemerkte er auf 
und unter einem Baume einen Haufen 
Krähen, welche bei jeinem Näherkoni: 
men mit lautem Gefchrei Davonflogen. 
Burlingame, den die Anmejenheit jo 
vieler diefer fchwarzen Vögel an jenem 
Plate’befremdete, fchlenderte näher an 
den Baum heran, und hier wurde ihm 
ein Anblid, der ihm das Blut in den 
Adern erjtarren machte. Unter dem 
Baume lag die Leiche eines Mannes in 
halbverweiten Zujtande; das Geficht 
war nad) oben gekehrt und bot, da es 
von den SKrähen furchtbar zerfrejien 
war, einen grauenhaften Anblid, 

Dhne jih auch nur einen Augenblid 
länger aufzuhalten, als nothwendig war, 
um fi) von dem oberflählichen Thatbe— 
jtande zu überzeugen, eilte der erjchro: 
ckene Farmer nach dem nächſten Telegra— 
phen-Bureau und ſetzte den Coroner von 
ſeinem Funde in Kenntniß. Inzwiſchen 
verbreitete ſich die Neuigkeit von dem 
Auffinden der Leiche in der Nachbar— 
als der Coroners⸗Gehilfe 
Nachmittags an Ort und Stelle erſchien, 
fand er Hunderte von Leuten derſam— 
melt. Der Anzug des Todten war der 
eines Farmarbeiters. Außer den Klei— 
dern aber, die derſelbe auf dem Leibe 
trug, lag auch noch ein in einem Bündel 
verpackter Anzug neben ihm, nebſt einem 
Stock, an welchem der Mann das Bün— 
del augenſcheinlich getragen hatte. 

Die Unterſuchung des Coroners war 
eine kurze, da die Leiche ſich in einem 
ſtark vorgeſchrittenen Stadium der Ver— 
weſung befand und das Fleiſch zum gro— 
ßen Theil von den Krähen verzehrt wor— 
den war. Der Beamte glaubte, es mit 
einem Landſtreicher zu thun zu haben, 
der hier während der Nacht ausgeruht 
hatte und dabei von einem natürlichen 
Tode ereilt worden war. 

Während der Coroner im Begriff war, 
das Begräbniß der Leiche anzuordnen, 
erſchien ein Farmer Namens John Kraft, 
der das Bündel des Todten in Augen— 
ſchein nahm und dann erklärte, die Leiche 
ſei die eines Mannes Namens Jakob 
Popp, der während des Winters und 
Frühjahrs bei ihm gearbeitet habe und 
vor etwa einem Monat fortgegangen ſei, 
um ſich nach Chicago zu begeben. Gleich— 
zeitig ſagte Kraft aus, daß VPopp ſeiner⸗ 
zeit zwiſchen 3200 und 8300 erſpartes 
Geld bei ſich gehabt hatte. Dieſe Er— 
klärung in Verbindung mit dem Um— 
ſtande, daß bei der Leiche auch nicht ein 
rother Cent gefunden wurde, gab der An: 
gelegenheit mit einem Male eine andere 
Wendung. 

Popp war, wie auch ſpäter ſein in der 
Nachbarſchaft wohnender Bruder er— 
klärte, 35 Jahre alt und von rubuſter 
Geſundheit; es war alſo nunmehr kaum 
noch anzunehmen, daß er auf freiem 
Felde aus natürlicher Urſache geſtorben 
ſein könne. Außerdem ſagte Kraft, daß 
ſich Popp in früher Morgenſtunde von 
ſeiner Farm fortbegab und binnen kur— 
zer Zeit an dem Platz, wo man ſeine 
Leiche fand, angelangt ſein mußte und 
ſich nach ſo kurzer Zeit kaum zum Schla— 
fen niedergelegt haben dürfte. 

Die allgemeine Anſicht geht nun da— 
hin, daß Popp von mehreren Strolchen, 
die ihn kannten und wußten, daß er 
Geld bei ſich hatte, überfallen, ermordet 
und beraubt wurde. Der Bruder des 
Verſtorbenen gab an, daß er mehrere 
Perſonen kenne, denen er eine ſolche 
That zutraue, doch nannte er vorläufig 
keiue Namen. Bei einer nochmaligen 
Unterſuchung der Sachen des Verſtorbe— 
nen fand ſich ein auf die Summe von 
575 lautender Schuldſchein. Die 
Schrift war jedoch ſo verwiſcht, daß der 
Name des Schuldners nicht entziffert 
werden konnte. 

Unter den vorliegenden Umſtänden 
ro von ber Abgabe eines Berdifrs 

t bie Rebe jeim, / weswegen der 
5 Ifs-Coroner auf,beuteRadhmittag eine 
neue Jury beitellte und eine Poftmortem: 
Unterfuhung anorbnete. Durch letztere 
foll womöglich feitgeftellt werden, ob 
Ropps Tod in der That auf eine gewalt- 
fame Urfade zurüdgelührt werden Fann. 


* Die Frußthändiet, welde bis heute 
ihre Stände von den/Straßen im Ge: 


Zeit 
tung | [hä il der Stadt; fchafien follten, 


pus 


3. Jahrgang. 


BilhelmBogel „al right‘. 


Der Eivil:Ingenieur Wilhelm Vogel 
erklärt, daß der am Samitag in den 
meijten biefigenZeitungen, unter anderen 
au in der „Abendpoft“ erfchienene Be- 
right, betreffend feine angeblichen 
Schmwindeleien im Palmer Houfe auf 
verläumbderifche Ausjagen von Leuten, 
die ihm nicht wohl wollten, zurückzufüh— 
ren fei. Ihatjächlich befindet fich Herr 
Vogel denn aud) auf freien Fuße. 


Berlangt *— Schadenerſatz. 


Vor Richter Cũfford wird augenblick⸗ 
lich der Frau Johanna Leſeth, welch' 
Letztere die Stadt auf 830, 000 Schaden⸗ 
erſatz verklagt hat, verhandelt. Die 
Klägerin wohnt No. 158 N. Morgan 
Str. und fiel am 28. Mai 1888 vor 
dem Haufe des DO. D. Mouland in 
Folge eines fhadhaften Seitenwegs hin, 
wobei fie fih dauernde Verletzungen zu: 
309. Mouland ijt Mitangellagter. 


. Dält fein Berfprehen nicht. 


Frau Margaret MtGabe, wohnhaft 
in dem Haufe No. 290 Wells Str., 
verflagte heute im Kreisgericht im Na- 
men ihrer minderjährigen Tochter Mary 
einen jungen Mann Namens Fred. 
Schmidt auf 85000 Schadenerfaß wegen 
Bruchs des Cheverfpredens. 

Schmidt arbeitet in Peter van Se: 
baads Apotheke und wohnt No. 5335 
School Str. Seit länger als einem 
Jahre unterhielt er mit Mary ein zärt- 
liches Verhältniß, dem ein Sind ent- 
[projien war. Letzteres ſtarb indeſſen 
gerade, als Mary gegen Schmidt wegen 
illegitimer Vaterſchaft klagen wollte. 
Nun hat es die Mutter übernommen, 
den Ungetreuen zur Raiſon zu bringen. 


Neue Scheidungsklagen. 


Frau Mary MceEloud reichte heute 
Vormittag im Kreiögericht eine Schei- 
dungsklage gegen ihren Gatten red ein. 
Lepterer tjt ein Prediger und fam im 
Sabre 1888 nach Chicago, nachdem er 
mit feiner Gattin die Vereinbarung ge: 
troffen hatte, daß fie ihm in Kurzem 
folgen follte. Lebteres gejchah auch, 
aber, als fie hier anlangte, fand fie, daß 
jih Fred inzwifchen „eine Andere“ zuge: 
legt hatte, mit der ganz ungenirt haufte. 

Die entrüftete Frau veranlafte die 
Verhaftung und Prozeffirung des Unge: 
treuen und die Kolge davon war, daR er 
auf ein Jahr nach der Bridemell gefandt 
wurde. Die Gewährung ihres. Schei- 
dungsgejuchs ift unter den vorliegenden 
Umſitänden ziemlich ſicher. 

Frau Dorſy Rood wünſcht von ihrem 
Gatten Georg ebenfalls befreit zu ſein. 
Ihrer Ausſage nach iſt er ein Geizhals, 
der ſich das Geld für den Haushalt vier— 
teldollarweiſe abzwacken ließ und ſeit 
den letzten zwei Jahren hat er ſich um 
ſie und ihr Kind gar nicht mehr geküm— 
mert. 


Gut abgelaufen. 


Der 18jährige Emil Loeffler, ein 
Sohn des No. 468 Wells Str. woh— 
nenden Herrn Loeffler, fuhr geſtern 
Nachmittag die Wells Sir. entlang, als 
das Pferd plötzlich ſcheute und Emil die 
Controlle über daſſelbe verlor. An der 
Ecke von Beethoven Place collidirte das 
Gefährt ſo heftig mit einem anderen 
Wagen, daß er mit Gewalt auf's Pfla— 
ſter geſchleudert wurde und das Vorder— 
theil des Buggys arg demolirt ward. 
Loeffler kam mit einigen Schrammen 
und Beulen davon. 


Kurs und Neu, _ 


* Nichter Severfon verwies heute 
den Frank GSonfield, der, obgleich erjt 
18 Jahre alt, doch jchon der Polizei ala 
geriebener Langfinger wohlbefannt ift, 
unter einer Bürgidaft von $500 an 
das Griminalgeridt. Sonfield ijt be- 
fhuldigt, dem Richard Köjter, von 61 
Kl Str., Uhr und Ringe gejtohlen zu 
haben. 

* In Jadjonville begann geftern bie 
Stägige Conventien der Mujitlehrer von 
YUinois. Unter Anderen wurden von 
Harry Wheeler aus Chicago und von 
Rev. %.-Lloyd Jones aus Chicago Vor: 
träge gehalten. 

* Der neuernannte riedensrichter 
William S. Everett eröffnete geftern im 
Hauje No. 125 Clark Str. feine Dffice. 
Sein Elerk iit Albert Foremann. 

* Stadt-Cleck Ban Cleave it nod 
immer „verreijt“ und die Ausjicht, daf 
das Unterfuhungs:Comite in Sachen 
des Northern Pacific „Steal” etwas 
Handgreiflicdes zu Tage fördern wird, 
eriheint mehr als zweifelhaft. 

* Herr Lyman %. Gage ijt geitern 
zum Bröfidenten der „eriten National 
Bank“, deren Direktorium er feit län: 
gerer Zeit angehörte, erwählt worden. 

* Die folgenden Firmen murden 
gejtern wegen Uebertretung der Raud: 
Ordinanz von Nichter Brindiville in 
Strafe genommen: Die Eoof Brewing 
&o. mit 850; H. M. Kinsley & Eo., 
$10; Milan & Co., $50; ®. €. Elarf, 
825; Chapin & Gore, 810; Chicago 
Opera Houfe Eo., $10; Conſumers 
Bor Manufacturing C Co. 85. 

.* Nichter Lyon überwies den John 
Montague, ber befanntlich imber ver- 


. Hoffenen Woche unter der Anklage, einen 


Herrn Voß in Lawundale beraubt zu has 
ben, verhaftet wurde, unter $500 Bürg- 
fhaft an das Criminalgericht. 


»* Heute traten die neuernannten Po- 


jeiigter Blum und Woadman in den 


poll ee RR ei 2 = 
3 


En: 


Die „Abendpoft” 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


— N9. 155. 


Ein Einbrecher erſchoſſen. 


Chas. C. Meyers vertheidigt ſein 
Eigenthum mit dem Revolver. 


Heute Morgen gegen 1 Uhr verübten 7 
drei jugendliche Taugenichtje, Wilhelm’ 
Hermann, John Litlevsfi und William 7 
Greney, einen Einbrud) in das Colonjals 
waarengefchäft des Charles L. Meyers, ° 
von4T71N. Clarkitraße. Die beiden grös 
Beren Burfchen, Hermann und Greneg, 
hoben den 14jährigen Litlevsfi dur) daB 
über der Kadenthüre befindliche Feniter, 3 
worauf er die Thüre von innen öffnete 7 
und feine Spießgejellen einlief. Das 3 
Kleeblatt hatte jedoch Faum mit dem % 
Ausräumungsarbeiten begonnen, als ber. ” 
Gejhäftsbefiter, durch das Geräufch aus" 


"dem Schlafe erwedt, mit einem Nevolver 


in der Hand zur PVertheibigung feines © 
EigentHums die Treppe herabgeeilt fam. ° 
€3 gelang ihm, Litlevsti beim Kragen 
zu fafen, und, als die beiden anderen 
Diebe auf feinen Zuruf nicht jtehen wolls " 
ten, feuerte er ihnen eine Kugel nad, 
die dem Hermann dur die Lunge ging 
und ihn todt zu Boden jtredte; GCreney 7 
ergab ji dann. 

Herr Meyers wurde in Haft genommen, 


Gefhan ihm reiht. we 


Ein Polizift des Humboldt Parts 
verhäftete gejtern Nachmittag auf Vers 
anlafjung der 14jährigen Lillie Telfiekd- 
den etwa 45 Yahre alten Wm. Blod 
unter der Anklage, dem Kinde gegenüber 
unzüchtige Reden geführt zu haben. 

Der Angeklagte, welcher jehr anftänzs 
dig gekleidet war und Familienvater iſt, 
gab an, betrunken gemwejen zu jeim, 
wurde aber trogdem heute vom Richter ° 
Severjon um $50 beftraft. 


Paletotmarder. 


Edward W. Dolliver, ein Clerf ber 
GConditoreimaarenfabrif von Charles F. 
Gimther, 212 State Str., wurde von 
Richter Boggs auf fieben Monate in die 
Bridewell gejchiet, weil er am Sonntag 
Abend aus einem Yofale an der Ede d 
State und Randolph Str. einen Ueber 
zieher gejtohlen hatte, welcher Eigen: 
thum des R. M. Powers, von 326 
Dit Indiana Str., war. 


Undanfbare Burfdhen. 


Frau F. Kröninger, von 45 Wieland 
Str., kann ein Lied von Unbanf der 
Welt fingen. Durch eine namhafte 
Geldunterflügung ermöglichte fie es dem 


Brüdern Yojeph, Louis und Fohar 
Krensrieder aus der alten Bayri — 


Heimath auszumandern, — hier 
eine e anſtändige Exiſtenz zu grü 

Die Gebrüder fühlten ſich hier recht 
wohl, hatten lohnende Arbeit an 
und eine Wohnung im Haufe Mo. 43 
Burling Str. bezogen und Frau 
Kröninger glaubte deihalb, baf es nun 
mehr an der Zeit fer, ihre Darlehen 
zurüdzufordern. Am Gamjtag Abend 
fandte jie ihren Gatten zu ihren Landes 
leuten. Demjelben wurde inde mit deg 
Bemerkung, «dag man nur mit feineg 
Frau zu thun haben wolle, die Thü 
gewieſen. 

Die Frau begab fih nun felbft in 
Wohnung ihrer Schuldner, mußte indei 
hleunigit das Feld räumen, wobei ihn 
ihre drei Gläubiger folgten und, ver 
ftärkt durch Michael Dammenbauer unt 
Sohn Hohenwart mit ‚nüppeln und 
Dierfrügen, jo brutal auf Frau Kröntn 
gers Gatten und Schwager, melde fie 
auf der Straße erwaftet hatten, To8s 
fchlugen, daß beide ſchinerzhafte Kopf⸗ 
wunden davontrugen und im Alexiane 
Hoſpital ärztliche Hilfe ſuchen 
Richter Kerſten ſtrafte die rohen 
undankbaren Patrone um je 10 
ſtellte ſie außerdem unter je 8800 Frie 
densbürgſchaft. 


Der Tousley'ſche Gatteumord. 


Die Verhandlungen in dem Proceh x 
gegen die des Gattenmordes angellagte ° 
Frau Tousley au Auftin nahmen heute” 
einen fehr langfamen Fortgang. Die? 
Vertheidigung ſuchte nachzuweiſen, daß 
die Mörderin ihre That im Wahnſinn 
begangen habe, und bradte ein ärzte” 
liches Zeugniß des Dr. Henry Moyer 
bei, welches diefe Annahme mehr oder 
weniger rechtfertigt... Dem widerfpras 
hen allerdings eine ganze Reihe von 
Zeugen, und zwar jowohl alte B 
tannte der Angeflagten, wie aud 
Beamten, welde unmittelbar nad d 
Blutthat mit ihr zu thun hatten, 


Soldat find fie „„gewen‘“. 


Das hiefige Bundes: Wetteramt iſt 
mit dem heutigen Tage der Controfle 
bes landwirthichaftliden Minifteriumi 
unterlellt worden, während basjelb® 
befanntlich bisher dem Kriegaminifter® 
rium unterjtand. Die in ihm bisher’ 
beichäftigt gemwejenen Angehörigen der 
Armee fcheiden aus derfelben, fomeit’ 
ihre ferrieren Dienfte im Wetteramt ges 
wünjdht werden, fämmtlih ans und? 
fommen ihren Obliegenheiten fortan als? 
„ganz gewöhnlide“ Eiviliften nad. 


Zub aus aller Roth. 


Richter Robbins ſchlug heute Die ge 
ben Rentner Williem Lug in E 
Eroffing, von deffen Haushälterin £ 
E. March wegen angeblichen Gi; 
verjuches erhobene Anklage n 
bie Klägerin nit zum Term 
nen wär, 
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Ein Schredcgeſpenſt. 


or ber Fatholiihen Kirche haben 
Amerikaner eine ganz heillofe 
Kol. Leben Katholiken, der in die 
Bi. Staaten einwandert, betrachten ſie 
einen neuen Streiter für ben römi= 
je Antihriit, und wenn irgendivo 
me neue Tatholifche Kirche oder gar 
B Tatholijhes Schulhaus eröffnet 
&Dd, jo jeufzen fie über die fortwährend 
nebmende Macht Roms. Es madte 
halb hierzulande ein ungeheures Auf: 
en, al8 der ultramantane preußifche 
Bndtagsabgeordnete Cahensly fih im 
Amen der Kaphaelgefellihaft mit der 
te an ben Papjt wendete, bei der 
aswahl der katholiſchen —R in den 
Siaaten ſo viel wie möglich die 
r hiebenen Nationalitäten zu berüd: 
tigen. Cahensly, der augenjheinlic) 
fer die AZuftände in unferem Lande 
enfo wenig unterrichtet ijt, wie bie 
twiegende Mehrzahl unferer gebilde: 
H Landsleute, entjefjelte durch feine 
eilweije höhit taftlofen Bemerkungen 
nen jolgen Entrüftungsjturm, daß er 
 veranlaft jicht, in einem zweiten 
Eihreiben an den Papit feine frühere 
fingabe jtellenweife zu erläutern. 
siier freilich nod) mehr in den Sumpf 
mal und bat eine Unfenntnig der 
inerifanijgen Berfafjung und der ame: 
Hanifhen Einrichtungen an den Tag 
elegt, die ihn binlänglich entjchuldigen 
Bllte. Gleichzeitig aber hat ev ein Zus 
Etändni; gemacht, das die Katholiken: 
eijer jeder Abjtammung volljtändig be: 
bigen dürfte. 
Cahensly berechnet nämlich, daß es 
in den Ver. Staaten mindeſtens 26 
Mionen Katholiten geben müßte, 
e n alle eingewanderten Katholiken und 
te Nachfommen der römifchen Rirche | 
eu geblieben wären. Thatfählic 
ındefien faum 10 Millionen 
fatholifen nachweisbar, fodaß die Kirche 
6 Millionen Geelenverlo 
E. habe. Den Grund für Diefe 
Bicheinung jucht Gahensly in der „Ver: 
ehläffigung* der frifch eingewanderten 
Deder englifchen Spradhe unfundigen 
plifen von Seiten der Priefterfchaft. 
deshalb fordert er die Anjtellung 
het, polnifcher, italienifther, fran⸗ 
füicher und fpanifcher Priefter und eine 
fertretung aller diejer Nationalitäten im 
Siihofscollegium. 63 fann ihm aber 
Leichtigkeit bewiefen werden, baf er 
Aſtändig im Irrthum it. Gerade 
riſch Eingewanderten fallen ſelten 
der Kirche ab. Die Unkenntniß der 
liſchen Sprache hat wahrſcheinlich 
h keinen einzigen Katholiken in den 
Staaten aus der Kirche herausge⸗ 
Wenn alfo der Bapjt wirklich 
DR ionen’ Seelen verloren bat, fo 
d er dus wohl auf die Rechnung der 
emeinen Zeitjftrömung und der jtetig 
smnenden Zweifelſucht fchreiben müfs 
Den proteſtantiſchen Kirchen und 
orthodoxen jüdiſchen Synagogen 
e8 ebenfall3 nicht beijjer. 
Muf alle Fälle, — und das ift bie 
uptſache — iſt aber von Fatholifcher 
e jelber das Zugejtändnik gemacht 
n, daß troß der jtarfen Einwande- 
pon Katholiken in die Ber. Staaten 
o& der vielen Kirchen und Kirchen— 
der „Bapismus“, vor dem nicht 
ie Buritaner, fondern auch die jo: 
nten Sreidenfer fortwährend zit: 
in der großen Nepublif verhältnig- 
5 zurüdgebt. 
Rillionen, Pr die Kirche für ſich 
iſpruch nimmt, iſt eine ſehr große | 
hl unzweif felhaft nur dem Namen 
katholiich. C3 ift nicht die geringfte 
Bahr vorhanden, dai die „römifchen 
ten“ Die Perfaffung durch den Rapft 
alle Bundesjtaaten unterjodhen 
cheiterhaufen für Andersgläu: 
Ungläubige einführen werden. 
Bltlichen Gemüther mögen fich be= 
3 gr! 
⸗4 ng 
te Mittag hütten eigentlich 
ESloten im Lande feierlich geläutet 
a jollen, denn mit dem Glocden- 
age. Zwölf wurde die amerifanifche 
son geboren. Wenig: 
B trat die Zollerhöhung von’ 1 auf 
5 Cents in Wirkjamfeit, die nad) der 
fcherung MeKinley’3 und jeiner 
abötrompeter zur Ueberfluthung des 
dektes mit amerifanijchem Weißblech 
fen wird. DBorläufig find allerdings 
FE „Broben“ hergeftellt worden, und 
große Rublitum muß immer noch 
Sländifche Waare Faufen, die durd 
DH ganz erheblich vertheuert wor: 
. Sobald die großen Vorräthe 
acht find, die noch ſchnell impor⸗ 
wurden, che das neue Gejeß in 
Eirat, folfte fi die Preiserhöhung 
3 machen. Dieſer Zeitpunkt wird 
in wenigen Wochen eingetreten 
daß es ja bald entſchieden ſein 
— die Conſumenten den Zoll be— 
vie die Freihändler behaupten, 
b berfelbe von den ausländifchen 
eitanten getragen wird, mie bie, 
Kbaöllner jagen. Sollten. Letztere 
st behalten, fo wird die „Abendpoft“ 
neriehlen, e8 ihren Lejern mitzus 


att der golcuriofa bietet Das 
amt in der diesjährigen Sauren: 
eizeit dem unterhaltungsbebürftigen 
um ebenfo urfprünglide wie 
‚Auslegungen ; bes Gontracts 
Bejehes. Vor einigen Tagen 

be anntlid, daß ein canadi⸗ 

mann, der in Sault St. 

gefunden hatte und auf 

ieder über den Fluß ge- 

um fein Har IT 


Da: | 


gewieſen. 


den —W Hayne iſt | 


ni 


der Hilfsſekretär Nettleton erklärt, daß 
zwei junge Japaner, welche von einem 
Chicagoer Kaufmann gemiethet wurden, 
um die Kinder in den Parks koſtenlos 
im japanifhen Handmager, der joges 
nannten Jinrikiſcha, ſpazieren zu fah⸗ 
ren, contractlich im Auslande angewor⸗ 
bene Arbeiter feien, die wieber zuräd: 
gejhidt werden müßten! Welcher ame: 
rifanifhe Arbeiter Hat mohl Luft, 
Pferde: oder Efelsjtele zu vertreten 
und Sinritifhas zu ziehen? Wem 
machen aljo die jungen Japaner gefähr: 
lihen Mitbewerb ? Wenn Herr Neittle: 
ton glaubt, daß die organifirten Arbeiter 
nicht feine Abficht merken und verjtimmt 
werben, fo Fennt er fie fchledht. 

e 


An dem Einfuhrhandel Eanadas, 
der fich nad) den amtlichen Angaben der 
canadifchen Regierung in dem foeben ab» 
geihlofjenen Rehnungsjahre auf $112,: 
700,000 bezifferte, hatten die Ber. Staa: 
ten mit $52,291,000 den Römwenantheil. 
Großbritannien folgte mit 843,390,000 
und gleich Hinterher fam Deutfchland 
mit ber vergleichaweife ehr geringfügigen 
Summe von 3,089,000. Die Ausfuhr 
ans Canada nad den Ber. Staaten wird 
auf $39,042,000 angegeben, jo baf bie 
„Handelabilanz “, die no immer in den 
Köpfen der Hochzollgelehrten fpudt, fi 
auf mehr ala 13 Millionen zu unjeren 
Gunften ftellen würde. An der Spihe 
der nach Kanada ausgeführten Waaren 
jtehen Anthracitfohle mit $4,586,0000 
und Weichtohle mit 83,687,000, Rob: 
baummwolle mit 83,720,000, XTabat mit 
$1,352,000, Mais mit 81,170,000 
und Fleifch mit 81,180,000. Dagegen 
bezogen wir. auß Canade für 89,404, 000 
Holz, für $5,627,000 Gerfte und für 
81,683,000 Pferde. Daß dieier Aus: 
taufch von Erzeugniflen für beide Länder 
vortheilhaft ijt, ergibt fi aus ben ans 
geführten Ziffern von felbit. E83 gehört 


| eine große Narrheit oder Selbjudht dazu, 


einem fo naturgemäßen Handel Schran: 
ten ziehen zu wollen. 


Die Engländer find redht nieder 
gefhlagen darüber, daß das fchnellfte 
und jehönfte Schiff, welches den Dcean 
befährt, nicht in England, fondern in 
Deutichland gebaut wurde, Der „Fürit 
Bismard+, welcher jeden britifchen 
Deeanrenner aus bein yelde gefchlagen 
hat, verbraucht no dazu 50 Tonnen 
—* am Tage weniger, als die ſchnell⸗ 
ſten engliſchen Dampſer. Durch dieſen 
Triumph der deutſchen Schiffsbaukunſt 
fühlt ſich nicht nur' der britiſche Stolz 
verletzt, ſondern es wird dadurch auch 
der Verluſt einer ausgezeichneten Kund⸗ 
ſchaft in Ausſicht geſtellt. So z. B. 
hatten die Schiffsbauer am Clyde gar 
keine beſſeren Kunden, als den Nord— 
deutſchen Lloyd und die Hamburger 
Geſellſchaft mit dem ſieben Meilen lan⸗ 
gen Namen. Von nun an werden die 
meiſten deutſchen Schiffe in Deutſchland 
gebaut werden, und die deutſche Schiffs⸗ 
bau⸗Induſtrie wird jedenfalls auch ſo 
viele Beſtellungen von anderen Nationen 
erhalten, als ſie nur irgendwie zu be— 
wältigen vermag. 


Lokalbericht. 


Der w. Glickmann⸗Siegel. 

In dem Polizeigericht an der Maxwell 
Str. ſollte geſtern der bekannte Brand⸗ 
ſtiftungs-Prozeß gegen die ruſſiſchen 
Juden Glickmann und Siegel zur Ver— 
handlung gelangen. Glickmann war 
mit ſchrecklich entſtelltem Geſicht und 
bandagirten Händen zur Stelle, während 
der Zuſtand Siegels deſſen Erſcheinen 
noch nicht geſtattete. Der Angeklagte 
ſtellte den Antrag, daß der Prozeß vor 
einem anderen Gericht verhandelt wer: 
den möge und wurde an Richter Dooley 
Dieſer vertagte auf Erſuchen 
des Staatsanwalts die Verhandlungen 


bis auf den 10. Juli, woraufhin Glick⸗ 


mann nach dem County Gefängniß 
zurückgeführt wurde, da er die ihm auf— 


Selbſt von den erlegte Bürgſchaft von 81000 nicht zu 


leiſten vermochte. Feuermarſchall Con⸗ 
way äußerte die Anſicht, daß die beiden 
lediglich Werkzeuge großer Spitzbuben 
geweſen ſeien, denen man hoffentlich auch 
bald auf die Spur kommen wird. Sie— 
gel wird höchſtwahrſcheinlich als Staats⸗ 
zeuge auftreten. 


Dr. Rauch reſignirt. 


Die Geſundheitsbehörde vom Staate 
Illinois hielt geſtern ihre vierteljährliche 
Verſammlung ab. Nachdem die Routine⸗ 
Geſchäfte erledigt waren, wurde ein 
Schreiben des bisherigen Secretärs, Dr. 
John H. Rauch verleſen, in welchem 
derſelbe ſeine Reſignation einreicht, mit 
dem Erſuchen, dieſelbe von heute ab in 
Kraft treten zu laſſen. 

Präfident Hastel erklärte bie Refig- 
nation für angenommen und ernannte 
ein Comite mit dem Auftrage, dem Aus: 
fıheidenden die Hohadtung und. den 
Dank der Behörde für die geleifteten 
treuen Dienste auszudrüdeu. Dr. Raud 
war feit 1877, in weldiem Jahre die 
Behörde organifirt wurde, Sekretär der: 
felben. 


Schwer beftrafter Hebermuth. 


* Kalesherski, von No. 160 
Van MHorn Str.i, nedte am Montag 
Abende in Gemeinfhaft mit anderen Kna= 
ben den etwa 40jährigen Franf Jeron. 
Lepterer wurde jehlieglih zornig, warf 
mit einem Badjtein nah feinen Verfol⸗ 
gern und traf den Kaleshersfi jo un’ 
glüdlih am Kopf, daß derſelbe ſofort 
bejinnungslos zujammenbrah und jeht 
[hwer Eranf im tounty = Hofpital bar: 
nieder liegt. Jeron wurde verhaftet und 
fcheint, feinem Benehmen nad zu urthei: 
Ien, durdaus nicht zurehnungsfähig zu 
fein. 


Ein bösartiger Zwerg. 


Richter Sherharbt wer verurtbeilte geitern 
den John Hayne unordentlichen 
Betragens und fung kleiner 
— 


— — — 


„Mbendpoftr, Chicago, Mittiwod, den 1. Juli 1891. 


Ditinger io identifiirt. 


Sheriff Kelly aus sus 8; oſeph, Mo., 
erkennt ſeinen alten Gefangenen. 


& wird ihn heute Abend Wit fi nehmen. 


Louis Bulling, alias Dillinger, alias 
May, verbrachte die legte Nacht in £iner 
Zelle der Matt. Pinkertonfhen Geheim: 
polizei-Agentur, wohin er geitern durch 
den Sheriff Kelly aus St. ofeph, Mo., 
aus deſſen Obhut er feinerzeit entwichen 
war, gebracht wurde. 

Kelly langte gejiern bier an und be- 
gab fi dir et nach der Polizeiſtation in 
Hyde Part. Er wurde in die Zelle des 
Gefangenen geführt und erkannte in 
demſelben ſofort den entſprungenen 
Frauenmörder. Darauf verſchaffte er 
ſich vom Polizeichef einen Auslieferungs⸗ 
befehl und der Gefangene wurde ihm 
übergeben. In Begleitung einiger 

„Pinkertons“ und des Sheriffs wurde 
der Gefangene dann in einem gef&lof: 
fenen Wagen zunädjt nad feiner frühes 
ven Wohnung, No. 6308 Cottage Grove 
Ave. gebradt. Hier wurden feine Ef: 
fecten und Brieffhaften zujammenge- 
paft und in den Wagen geladen, worauf 
man fih nad Pinkertong Agentur be> 
gab. Hier wurden zunädjt die Brief: 
fchaften des Gefangenen einer Inſpektion 
unterworfen, durch welche ſeine Identi⸗ 
tät ebenfalls bejtätigt wurde, Ciner ber 
Briefe fam von feiner Geliebten, um 
berentwillen er feine Frau ermorbete 
und einen anderen hatte er felbjt am 18. 
April d, %. an einen Freund Namens 
James Kerfey geihrieben. Diefes 
Schreiben war mit feinem Beftimmungs:- 
ort bezeichnet, wahrfcheinlich weil er es 
aus irgend einem Grunde nicyt abgejandt 
hatte. Dillinger theilt dem Freunde 


darin mit, daß er fi in freiheit befin- 


det und erfucht ihn, ihm alle Zeitungs: 
ausſchnitte 2c. zu fenden, die fi auf 
feine Verhaftung beziehen, 

Man fchritt darauf zu einer Unter: 
fuhung der Kleider des Gefangenen, 
wogegen er fich heftig jträubte. In einer 
Zafhe der UnterBleider fand fich eine 
Flafe mit 5 Gran Morphium und eine 
Peine Sprige, die er zur Anwendung 
bes Giftes gebraucht hatte. Der ganze 
Körper des Gefangenen ijt mit Fleinen 
Wunden bededt, welche von den Ein: 
fprigungen berrübren. E3 ftellte fi 
heraus, daß Dillinger während der 
ganzen Zeit feit feiner Flucht in Chicago 
geweilt hatte, bis er vor drei 
Wochen ſich nicht mehr ſicher fühlte und 
nach Pennſylvanien ging. Dort hielt 
er ſich eine Zeit lang auf und als er 
glaubte, daß man ſeine Spur verloren, 
kehrte er nach Chieago zurück. Er war 
kaum 3 Tage hier, als er der Polizei in 
die Hände fiel. 

Sheriff Kelly wird heute Abend mit 
feinem Gefangenen nad St. 
abreifen. Inzwifchen erhält Lebterer 
genügende Kinfprigungen non Mor: 
phium, um feinen Zujtand einigermaßen 
erträglich zu machen, 


— — —— 
Eine vielverheirathete Fran. 


Peter Fitter, welcher vor einiger Zeit 
von feiner Frau gefchieden wurde, jcheint 
fi no immer nicht tröften zu wollen. 
Sn voriger Woche ließ er, wie wir be- 
richteten, feine Er-Oattin verhaften, 
weil fie mit ®. H. Hatfield in wilder 
Ehe zufammenlebte. Die Beiden lichen 
fi hierauf ordnungsmäßig trauen, ohne 
dadurch ben Beifall des biederen Fitters 
zu erlangen. m Gegentheil erichien 
Lebterer eined Abends in der Wohnung 
der Neuvermählten, No, 13 ©. Green 
Str., und madte Skandal. Er wurde 
verhaftet und geitern vom Richter Doo- 
ley unter 8300 Friedensbürgjchaft ge- 
ſtellt. 

Während der Verhandlungen bezeugte 
der Droſchkenkutſcher Daniel Wooley, 
daß Frau Hatfield auch einmal ſeine 
Gattin geweſen und bis jetzt noch nicht 
von ihm geſchieden ſei. Die Sache dürfte 
alſo noch ein ſehr ernſthaftes Nachſpiel 


haben. 
— — 
Erhielt 8100 für.8350. 


Die Savannah und Florida Weftern 
Eifenbahn wurde geftern dazu. ver: 
urtbeilt, der Frau Ada BP, Mitchell $100 
Schadenerfag für einen verloren gegan: 
genen Koffer, dejjen Werth auf $350 
angegeben wird, zu zahlen. Die Klä: 
gerin hatte auf die Erjtattung bes vollen 
Werthes geklagt, wurbe aber damit ab- 
gewiefen, da fi auf den Billets der ge- 
nannten Bahngefelihaft ein gedrudter 
Bermerf befindet, dem zu Folge biejelbe 
nur bis zum Betrag von $100 für ver: 
loren gegangene Gepäditüde verant: 
wortlich gemadt werden kann. 


Ein Shwindier in Röthen. 


Hermann Martin follte fich geftern 
auf drei Anklagen wegen Schwindels vor 
Richter Glennon verantworten. Der: 
felbe fol ji als Vertreter der „Daily 
News“ ausgegeben und Geld für den 
fogenannten „Frejh Air Fund“ gejam- 
melt haben und zwar mit foldem Er: 
folge, baß ihm in ber- Zeit nom 12. bis 
18. Juni nicht weniger als 8155 als 
Einnahmen nadgemiejen werden fonn- 
ten. Der Richter überwies ihn unter 
91000 an dag Criminalgericht. 


Hip euns win aud) feiern, 


Der reihe chinefiihe Kaufmanıı Hip 
Zung von der ©. Clark Str. bezahlte 
geitern den Eingangszoll auf eine große 
Quantität direct von China importirter 
Schwärmer und Raketen, Hip ung 
beabfichtigt den diesjährigen „glorreichen 
Vierten“ auf echt-ameritanijche Weife zu 
feiern, y 


Die Polizei quidisa. 


Die vom Capitän pughlin, von der 
„Armory “Station nitaltete Unter 
fugung in Sohn \ A Knaben Heny 
Raulfton, welder b tet, mit einem 
t tliche Afege | 


Joſeph 


————— 


Die Hohlengruben-Befiger drohen, 
ihre Werke jchliegen zu wollen. 


Der Strike der Schiffsauslader. 


Das neue Geſetz, welches mit dem 
heutigen Tage in Kraft tritt und be: 
ftimmt, daß die auß den Gruben geför: 
derten Gteinfohlen gewogen werden 
müfjen, fobald jie an’8 Tageslicht foms 
men, hat die Kohlenbarone arg ver: 
fhnupft. Die meijten von ihnen dros 
ben, ihre Werke fliegen zu wollen, im 
Falle das Gejeg in Anwendung gebradht 
werden follte. 

Das Gejeg wurde erlafien, weil die 
geförderten Kohlen früher erit durd ein 
Sieb geworfen und von Schiefer und 
anderen Beitandtheilen gereinigt wur: 
ben, ehe fie auf die Wage famıen. Dar: 
aus folgte, daß die Driginalsfadung im 
Durdfopnitt um 10—20 Procent rebu- 
zirt wurde. Die Minenarbeiter lagen 
in fortwährendem. Streite mit ihren 
Urbeitögebern, denn fie behaupteten, daß 
ihnen nicht nur das unbraudhbare Ma: 
terial, fondern auch ein Theil der geför- 
berten Kohle am Gewicht abgerechnet — 
furz gejagt, daß fie betrogen u. 
Das oben erwähnte Gejeh war das 
fultat langjähriger Klagen und Unter: 
ſuchungen. 

Die Grubenbeſitzer behaupten, nicht 
im Stande zu ſein, für etwas anderes, 
als für verkaufsfähige Kohle —* 
lohn zu bezahlen. Natürlich ſagendie 
Bergleute ihrerſeits, daß es nicht ihre 
Schuld iſt, wenn die Kohlenflötze nicht 
rein und von SchieferzMdern durchzogen 
ſind, oder, daß ein Theil der gehauenen 
Kohlen in ſae MPrigem Zuſtande zu 
Tage kommt. 

Sollten die Minenbeſitzer ihre D Dro⸗ 
hung wahr machen, ſo würden etwa 
40,000 Arbeit Davon betroffen werden. 

Eine Anzahl Zeute, welche an Stelle 
der ftrifenden Sciffsverlader getreten 
ſind, arbeiteten geſtern unter polizeilichem 
Schutz an den Werften und wurden am 
Abend in ihre reſp. Quartiere geleitet. 
Die Zahl derſelben war jedoch nur 
gering und nur ein kleiner Theil der 
nöthigen Arbeit konnte gethan werden. 
In einer, geſtern in Buffalo abgehalte— 
nen Berfammlung, der Schiffseigenthüs 
mer wurde bef ſchloſſen, ſich auf keine 
Verhandlungen mit den Strikern einzu⸗ 
laſſen, ſondern während der Dauer des 
Strikes die Fracht durch die Eiſenbahn 
befördern zu laſſen. Abgeſehen von 
den bedeutenden Mehrkoſten würde die 
Ausführung dieſes Beſchluſſes event. 
zur Folge haben, daß die Eiſenbahn— 
fracht⸗Verlader, did mit den Strifern 
auf jehr freundfchafrlihem Fuße ftehen, 
fih weigern bürften, die Fracht der 


| Schiffse igenthümer zu verladen. 


Der Lattennagler-Strike iſt vorüber, 
indem ſich die C Contraktoren mit den Ar: 
beitern geeinigt haben. ' 

Auch der Strike der Bauſchloſſer wird 
dieſer Tage beigelegt werden, da einem 
Gerücht zu Folge die Contrattoren Wil: 
lens ſind, die Forderungen ihrer Leute 
zu bewilligeu. 


Unter doppelter Anutlage. 


Davis, Graham und MeQuaid der 


Ermorduns und Beraubung 
Edward Smythes angeklagt. 
Anfangs Juni wurde bekanntlich auf 


einer Kellertreppe hinter der Gaftwirth: 
ihaft von Koh, 174 Adams Str., der 


-Er-PBolizitt Edward Smythe bewußtlos 


aufgefunden und, da man ihn für bes 
trunfen hielt, in einer Gefangenenzelle 
untergebracht, in der er alSvald verjdhied. 
Bei dem folgenden |nqueit jtellte ji 
heraus, daß Smythe an den Folgen von 
Mighandlungen geftorben jet, um eine 
genauere polizeiligde Unteriuchung des 
myjiteriöfen Jalles brachte die Thatjache 
zu Tage, daß der Mann in der genann: 
ten Wirthihaft brutal geihlagen und 
beraubt worhen jei. Charles H. Davis, 
% H. Graham und Eugene MeQuaid, 
die mit Smythe am Abend vorher zu: 
fammen gezecht hatten, wurden in Unter: 
fuhungshaft genommen und auf Grund 
der beigebrasgten Beweije wegen Raubes 
dem Griminalgericht überantwortet, von 
der Anklage des Mordes dagegen frei: 
gefproden, Gegen diejes Urtheil legten 
des Sırmordeten Freunde Verwahrung 
ein und hatten gejtern die Genugthuung, 
eö bei den Großgejchworenen durchzus 
feen, daß gegen Davis, Graham und 
MeQuaid doppelte Anklagen, fomwohl 
wegen Raubes als aucd wegen Mordes 
erhoben wurden. Cs follen noch zwei 
weitere Leute in die blutige Affaire ver: 
widelt fein, gegen die gegenwärtig Be: 
lajtung3material gejammelt wird, 


Koh nit in Kraft getreten. 


Das Gefek, welches vom lebten Ehn: 
greß zum Schuß geiftigen Eigenthums 
erlaſſen wurde, tritt nicht, wie allge— 
mein erwartet, mit dem heutigen Tage 


in Kraft, ſondern daſſelbe bedarf einer 


Proklamation durch den Präſidenten 
Harriſon. Unter dieſen Umſtänden 
dürfte es noch geraume Zeit dauern, ehe 
den Plagiatoren und denen, welche die 
Geiſtesprodukte anderer direkt ſtehlen, 
bas Handwerf gelegt werben fan. Be: 
fanntlich find die Beitimmungen bes in 
Rebe jtehenden Gefetes internationaler 
Natur. 


Au Gefhäftöverlegenpeit. 


Der Blumengärtner W. Freſe, von 
66 Wabaih Avenue, übertrug * geitern 
Nachmittag jein Gejhäft zu Guniten fei- 
ner Gläubiger an John Bohan. $1500 
Berbindlicpkeiten ftehen 8800 Beſtänden 
gegenüber. 


Eine ausländifhe Inpafion. Die ftrengen 
Winter in Europa trugen jhhlimme Früchte, weldhe in 
merita reiften. „Die Grippe" graffiste bier mit 
wechlelnder Heftigkeit und bie Gterblichteitslifien 
maden beren gruen Wirkungen im jdmereren 
Fälen erfihtih. Gin altoholifches Prinzip — 
es Sti en ittel in der Form 
Be re 
z le üigen | 


| 


a —— — — 


Die Weltausſt⸗ 


Das Eifenbahnmoftopol zeigt ſich 
in ſeiner wahnen Geſtalt. 


Eine Erprefiung you 310,000 beabfiftigt. 


Die bereits geitegg erwähnte Angele- 
genbeit, bezüglich /der non der Illinois 
Genträl Bahn geforderten Frachtraten, 
bat fi nicht alsl ein Jrrthum Seitens 
der Bahnbeamten erwieſen. Im Ge— 
gentheil, ſie iſx nicht nur nicht erledigt, 
ſondern es ſcheint, als ob ernithafte 
Streitigkeiten zwiſchen dem Weltausſtel⸗ 
lungsdirektorium und den Contractoren 


auf der einen, und der Verwaltung der 


Ill. Cent. Bahn auf der anderen Seite 
im Anzuge wären. 

Die Bahnverwaltung kümmert ſich 
nicht im Geringſten um die früher ge— 
machten Verſprechungen, Wwelche dahin 
gingen, daß der Preis fürWie Beförde: 
rung eines mit Bau= oder arperem Aus- 
ftellungömaterial beladenen Waggons, 
von den Bahnhöfen nah Yem Ausftel: 
lungspla& $5 betragen follte, fondern 
verlangt einfach 2 Cents fü 100 Piund 
draht, wodurd fich die Koften für den 
ganzen Waggon auf 810 Bis 8124 jtel: 
len. Da die „IU. Cent. die einzige 
Bahnlinie ift, welde direkt nach dem 
Ausjtellungsplag führt, fo heißt es ein: 
fah: „Zahlen. * 

E3 ind geftern allerdings DVerfuche 
geriacht worden, ber Gefellihaft Klar 
zu. machen, daf fie wortbrüdhig geworden 
it, falfh und treulos zc., gehandelt hat, 
aber was fümmert fi die „ZU. Gen: 
tal” um derartiges ? Wenn es jich, 
wie in vorliegendem Fall un die Erlan: 
gung von 8150,000 handelt, jo hören 
ale Rüdfichten auf. Welche Pläne die 
Sejelfäaft in Bezug auf Raffagier- 
beförderung Hat, ift zwar noch nicht 
offenkundig geworben, es braudt Ti 
aber Niemand einzubilden, daß eine 
„5 Cents Beförderung“ ftattfinden wird, 
außer die Gefellfhaft würde durch eine 
unüberwindliche Gonfurrenz dazu ge: 
zwungen. Die Gontraftoren, welche 
im Vertrauen auf das PVerjprechen der 
„Ill. Central“ ihre Forderungen dent: 
gemäß ftelten, fommen dur die per- 
fide Handlungsmeife der Gefelfhaft am 
Meiiten in Berlegenheit. Es ann ji 
fehr Teicht ereignen, daß die ganze Bau: 
thätigfeit eingeftellt wird, um dadurch 
eine Sinnesänderung der Bahnvermwal: 
tung herbeizuführen. 


Will nicht Vater ſein. 


Annie Weiß, ein hübſches, junges 
Mädchen, welches über Philip Kraus' 
ER an der Ede der Bifhop und 

. Str. wohnt, erihien geftern mit 
ie pausbädigen Kinde auf dem Arm 
vor Richter Henneffey. Annie erfuchte 
den Richter, den jungen Mann, welden 
fie der Vaterfchaft ihres Kindes befchuls 
digt, Dazu zu zwingen, daß er auch ala 
Bater handele, 

Der Verklagte,, defien Name Michael 
Songiebel ift und der an der Ede der 
28. und Wallace Str. wohnt, war arre: 
tirt worden und wurde vorgeführt. Er 
rechnete eine Weile an feinen Fingern 
herum und erflärte dann, daß er der 
Bater des Kindes nicht fein könne, da 
„die Zeit uicht ftimme“:; Außerdem 
hübe Annie ihre Zärtlichkeiten nicht ihm | 
allein, fondern auch amderen jungen 
Männern zufommen laffen. Das weitere 
BVerhör wurde auf heute verfhoben und 
Michael vorläufig unter 81000 Bürg- 
ſchaft geftett. 


— — 1. — 


Außer der „New Morter Staatögeitung‘ 
har Fein Dauifchzamerifaniihes Blatt fo viele 
Bleine Anzeigen, tvie die „„Ubendpoft‘‘, 


Brieftaſten. 


Holländer. 1) Yajjen Sie lieber Xhre 
Hände von dem\ Brämien-Bonds: Geſchäft; 
was die Gejchichtei mit der “‘conformity’’ anz 
betrifit, jo jind das) faule Zifge. 2) Ci gli ch. 
2) Sehen 5 Sie gefl. \jeiber nach in der dfient- 
lichen Bibliothek. 4) Zu unbeitimmt gehal: 
ten. 

NR. B. Adreſſiren Sie: H. Ranney, Esq., 
Secretary Chicago ſironomical Society, 
Dearborn Objervatory, Evaniton, AU. 

MR. Die Luft, wid dur Erhitzung 
ausgedehnt und durch Erkaͤltung verbichtet. 
peibe Luft ift fomit leichter an Gewicht als 
alte 

Edn. Ueber „einen Herrn R. Somlyo, 
dejjen Vergangenheit und Gegenwars“, Fon: 
nen wir Shnen feine Ausfunft geben“ Wer 
fol denn der „Somlyo“ überhaupt fein., 

U, Sch. Herr Anton Boenert, No. xg3 
LaSalle⸗ Siraße, überläßt Ihnen unteh 
Umftänden Schiffäfarten auf Abzahlung. 
Spreden Sie dort nur einmal jelber vor. 


gegen 


Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 


Magen⸗ und Rierenbeſchwerden, 
Biliöſe Aufülle, 


Edenſo gegen ie —— 
Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Vreis 60 Cents: in allen Apotheten zu haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore. Md. 


rn 
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— 


die beſte, ſicherſte und billigſte E N fi 
| 
| 
| 


ces Kir 


| $8land Ave. und 
| Str. Gars fahren bis vor bie Thüre. 
5 


| 1215 


Yulius Golf 
Coldz' 


Nationen haben ein Waenfeitiges Interefl 


En - 


mit einander zu 


handeln — nicht. weniger ls einzelne Indioid n, und wir ıwer- 


den Euch mit folg 


genden kurzen Worten beweiſe 


daß es zu Em 


rem Dortheil fein muß, bei uns zu kaufen: \ 


Erftens haben wir | feine Shoddr: waareſ — alle unſere 
Waaren ſind von Männerſchneidern gemacht, aus den beſten 
amerikaniſchen und importirten Fabrikaten und ıpir jehen an dem 


fortwährenden Andrang, daß die 
digen willen. 


Mir zeigen niemals Köder 


wir anzeigen. Linfer letter Derfa 


Seute unfere Wlethode zu wür- 


an. — Wir habat immer was 
uf hat uns defjenlüberzeugt. 


Wir wollen unferen Aufräumungs-Derfauf induauriren, 


Senle, Miltwoch, den 1. Inli, 


und die Woche hindurch fortjegen. 


4440 Männer ganzivollene Anzüge, zu 
Rerth von 810.00 bis $15.00. 


449 Clay ®orfted Anzüge, zu 


Werth 820.00. 


427 importirte Saflimere Anzüge, zu 
Werth 818,09, 


777 Brinz Albert Röde und Welten, zu 


Werth 820.00. 


1005 Baar Sofen, zu. 


— Pe 


3009 ihwarze Alpaca Röde, zu.. 
Werth 81.50, 


10,000 Salsbinden, zu 


Werth 40 Et3. 


5,000 Stroh: Hüte, 3u......... 


Merth 75 Gt3. 


340 und 342 State Str, 


gegenüber Park und Peoples Theater. 


237 und 239 ©. Halſted Str. 
Daß einzige deutide 


Möbel : Geichäft, 


weldes Maaren zu Boarpreifen auf wöchentliche und 
monatlihe Abzablırııgen vertawit. | 


es GRAHAM) 
behandelte, wie befannt, feit den legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, Hofftungslofen, 


veralteten und langjährigen Arantbeiten und Leiden 
beiberlei Seſdledet durch die in Deutſch⸗ 


land ſowie hier ſo bew hrte Methode von Unterſuchung 


des Waſſers leund ). 

Sichere Hilfe und glüdliche Wiederberitellung garane 
firt in Qungen», Yed:r-, Nieren und Unterleibö-Leiden; 
Nervenleiden unb Frauenfranftheis 
ten, fomwie Wiuttervorfall, Weibfluß. Unfsuchtbarteit, _ 


Kreuzweh. ihm erzhafte, unregelmaßige ober untere 


' brücte wc * Ye geln. bäufige® Mafferlaffen. 


Größte Auswahl aller Arten | 
ist, Teppiche, Dein 
RB 


Bier Stodwerte mit außerordentliche 
Borrath. 

Zahlungs⸗Bedin⸗en· gen werden nach eigenem 

Belicen des ſtünfers abgeſchloſſen. 


Ich mache gleichzeitig auf mein 
coloſſales Lager von 


BICYCLES 


Afmerkſam, welche in jeder Art 
bei mir zu haben ſind und welche 
ich um die Hälfte billiger verkaufe, 
wie irgend ein Haus in der Stadt. 
Ein Beſuch wird Euch überzeugen, 
daß ich halte, was ich verſpreche. 


Vergeßt meine Adreſſe nicht: 


fted. I) Magerlladl, 


237 und 250 &. Balfted Str. 


Sid und Nord) Halfieh Str. und Blue 
arrifon und Ban Buren 


Jede praklüldie guusfcan, 


die auf ihre Mätdhe‘ etwas Hält, anna, 
Baiden Browns S oa (@ ur 
1891), beftes und bekiebt aſchm itt 
Neuzeit und Zufunft| Beſqadigt * 8 
niet, reibt niit ab, macht die n 
part Zeit, Mühe und Gelb um 
——— jeder guten | —— | 2 
zocer darnadı ober g ibt a. um —— — 
—— an Van Schoo € —— 
ten. 5201 Sutterfie 1» * es „ Preile ir, -) 
und 30. Agenten verlangt. 2Dinsiadm 


Rei 


Dentlcher Arrt. 
a2 {2 REBBS, 
Dffice und Wohnung: 802 S. Halfte» Bir, 
©v den: Don 9 biß 11 —— und von 3 bis 
ð Udr Rachm.: Naqts. Telephon vosa. julm mifeno 


— — 

ADOLE TRAUB, 

duofat, Zn 
-Maditon und 2a Str 


—  * Yon S. Mopgess. 


1er 


2 Das Art 


| bon ihm ver! 
1 lic 


| Krautpeiter 
ı allein zu haben 8 der 
| 


ı\SHISAGO, - 
| tag3 geichloffen. 


Hämorrhoiden. 


den und Brenner, Drängen nad zuten und 
1, va ts und Gei Sledt steiden beis 
ich den Gebraug von jeinen 
198: Meditamenten. 
n, wozu fie ‚geeignet und für 
Sefliumik Itı 


D. 
bejtätigen mit Daftke 
re Heiltroft ſeiner 
wi te und die faft 
er, nadhbem alle 


fe ER 
fagungs- ZJeu e 
pe 


aubert 
Rureit, die erreicht wu 


ie "Sera W aff ſer ⸗Doktor bereitet eine eigene De 


u fichi Jeähalb mit der Apotheke in feinerlei Verb 


dung. 
ti . Liedlings⸗Medikamente kuriren nur folde 
ofür fie einzeln empfohlen find, und find 


Office: 363 &. State Str, 

eine Treppe ho. 
-- - - ILL. 
Smesftunden: 11—2 Uhr, Abend? 6-8 Uhr, Sonne 
Unentgeltlihe Goniyltation. 


“ it ein uns 
ANAKESIS fehlbare® 
Mittel zur Heilung von His 
morrho iven. Die Anakesis 
iſt in Apothelen zu habenz 
wird auch nach Eu fang dee 
Vreiſes, 81, koſtenfrei zuge⸗ 
— er von 
zus aedter 

che es 


3 weich, 
5 4* * * —— 
felhft eine ® — bin id 
vom, Ychkann hrs Bedanhlung * Erfolg Heftens 
anspfehlen. rau Goray Berner, Leaventwert, Ranfas. 

Patienten brieflich behandelt, 
Rein Sungern, harıılos, Zeiızs böfe Folgen. Sr Einsufers 
fie abe. in 

En oW F.SNVDER, —— —— 


Waſ age und Heilgymnaftit. - 


Spezialität: Berträmmungen der Wirbelfäule und 
andere Deisrmatiouen. Schreib» uud Mufiter 
tra mp Zum. Madien, Zimmer 409410 — 


Dr. EMRICH. 
szene at: Srrauen- und Rinderfranfheiten, 
Soraditunden: 8-9 Dorım., 1-8 und 6—7 Nadın. 
467 W. CHICAGO AVEB,., &dı Aihland Nivea. 
Zelsphon Ro. 7250. ZAjeptlj 


a, Fi 5* „omer * — 


ſſe Ar PR: Seine F Ich. Er . 
5* El größte u. — — 
— 


AN 


Kerne Schüler, Meer geprüfte Zahnärzte. 


ER Dr. Kius Dittmann, 
Deuticher Zahnarst, 
Ofiee:/ 113 D. Mapiien Se t Zimmer @, 


u. 133 ©. Glart 
Dr. C. SCHROEDER, 


BER 413 m, 


Gespann: str. — —— 
— Rn 


ülung don 

Dr. Doddas 

wibmet N rankhetien. —— 
J —— fheiten, Demut heiden 9 
ige — behendel a ohne Meſſer 





31,600; 


mgaungs⸗Wegweiſer. 


— Blue Jeans, 
Theater — Wilfinfon’8 Widows. 
er | Mufic— The Rand) King, 
DEPWE- Ihe Yadder of Life, 
ago Mpera Houje — Sinbab, 
Pooley’ 5 1— Ihe County Fair. 
Ampbithekter — A Night in Befin. 
Cafıno —Rariety, 
Lyceum — Ben 
Park Theater — Bariety, 


Unzufriedene Ehemänner, / 


I. Coftello, ein auf ber Weftfeite 
mwohlbefaunter Sohn des fonnigen Ita⸗ 
liens, wünſchte noch geſtern nichts ſehn⸗ 
licher alg von ſeiner Ehehälfte, die auf 
den Namſen Lorah hört, geſetzlich ge⸗ 
trennt zu werden. Er erſchien in einem 
„Com: Boy“ Anzuge vor Richter Collins 
nd proißiziete ein von feiner Frau ain— 
erziiänges Dokument, in welchem‘ jie 
befennt daß fie ein „Ichlechtes Frai en⸗ 
zimmer“ war, als er ſie heirathete und 
daß, wenn irgend ein Mann auf | der 
Welt zur Scheidung von feiner Krau 
berechtigt ſei Coſtello dieſer Mann wäre. 
Der Richter ſchloß ſich der letzteren An—⸗ 
ſicht an und gewährte die Scheidung. 

Waldemar W. Jacobs befand ſich in 
ähnlicher Lage. Im Auguſt 1886 hei⸗ 
rathete er ſeine Minna und im Monat 
Mai 1888 entlief ſie ihm ohne irgend 
welchen Grund, ohne jemals zurückzu— 
Fehren. Jacobs wurde ebenfalls zum 

reien Mann gemacht. 


Srhielten einen ECinhaltsbe 


Frederick Sulzer und Otto F. % 
Grundeigenthümer an der Aihlank 
ſuchten geſtern im Kreisgericht un 
Einhaltsbefehl nach, durch wel 
„North Chicago Straßenbahn— 
Ihaft“ verboten wird, Geleife € 
Aſhland Ave., zwijchen Gracelan) Ave, 
und Sulzer Str., zu legen. De An: 
trägfteller behaupten, daß die Sttaßen- 
bahn-Geſellſchaft abſichtlich gwartet 
habe, bis die Aſhland Ave. auf Koſten 
der anwohnenden Grundeigenthüner ge⸗ 
pflaſtert ſei, und dieſelbe wolt jetzt 
das Pilafter für ein zu legende Dop: 
pel-&eleife wieder aufzureißen; außer: 
dem jei die der Gefellichaft für fie Er: 
bauung diefer Strede ertheilte rlaub— 
niß bereits verjährt. Der GE ıhalts- 
befehl wurde gewährt. | 

—- — | 
Die Luftihifferei eine ‚‚Wiffen- 
ſchaft.“ 

Zolleollector Clark und Eirwande—⸗ 
rungs⸗-Inſpector Leſter hatten geſern die 
Frage zu entſcheiden, ob die, Luftſgifferei“ 
eine „Kunſt oder Wiſſenſchaft“ oder aber 
ein „Handwerk“ ſei. 8 hantelte jich 
in dem ſpeciellen Falle um dit Bean: 
ftandung der »franzöjiichen Luitfchiffer 
Eugene Godard und Pillas Pinas auf 
Grund des „Gontractarbeitergifeges*. 
Die Beamten fprahen fi) zu Bunjten 
ber „Runft und Wijlenfhaft“ J und 
geſtatteten den Luftſchiffern ihre hals— 
brecheriſches Gewerbe auszuführen, falls 
gicht etwa von Wahhington aus Ein— 
pruch dagegen erhoben werden jollte, 
PiT Ballons wurden als „Tools“ im: 
ponıtt. 


* Sheidungstlagen. 


Die folgenden Sheidungsflaken wur: 
ben gejterıg eingereicht; Eller gegen 
Brien, wegen Graufamleit 


gt: Lohn A. von Sarah 
egen Ehebruchs; Amelia 


ie von William Newman, 
wegen Verlſaſſens. 


Heiraths⸗⸗ELicenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
ber Offiee deß County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Iſaac Kauter, Anna Sandler. 
Bernhardt] Schardt, Baulina Holden, 
William Nir, Annie Dollard. 
Louis Greknberg, Sarah Bernftein. 
Franz 2. Üranbel, Alice Rogerjon, 
Kohn Aund, Sojephine Walter. 
John Johnſon, Emma Schultz. 
George Schmidt, Martha Balzz. 
Robert Ciawion, Jane Schmwarg, 
Robert Andermufle, Margarethe |lari. 
ohn R. Eiber, Elida M. Nottran, 
Heury W. Leonard, Lulu Nebdom, 
Richard J. Roberts, Erneſtine Fuchs. 
Richard Singer, Mary Wilhelnt. 
Gottlieb Deeyer, Henriette Goben, 
Ernit Kipper, Maria Lehmann. 
Gregor Wehner, Lena Bfiengle. 
Adolph &. John, Maria G. Pintber, 


—,——— -.-—. 


| Zodesfäle. 
—* verdffentlichen wir die Lifte den 
Deutiyen, über beren Tod dem Sefundbeitsamt 
en geftern Mitkag und heute Na an ‚un. 
52 Dearborn Etr., 709. 
55 Ehman Str., 8T. 


cBane Str. 2 7 

, 711 Dicdion Str., 273. 

. Str, 13. 

‚4751 47. ©tr., 673. 

N. Elark Str., 193, 
na greitag Fairfield Ave.. 2}, 
ladislaus Dydsyd, 480 Blue Jsland Ape., 149. 

Mic, Seidel, 55 Bine Str., 19. 

Ghas. Echuiter, 678 Yefferion Etr.. 772. 

Ehas. Warute, 875 34. Gourt, 15 3 

Dlargarethe Belpmfe, 155 Genter Etr. 


—s— 
Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
ir Serome, 2itöd. Anbau, 6 W. Iad: 
v 


Andrew Heinz, 
. Gramzins 
nna freund, 


n Str., 81,700; &. Schopfe, 2iöd. Flats, 
24 000; Fritz Franz, 1: 
fiöd. Badftein:Gattage, 1 HD. Er, 
-$1,100 ; Gar! W. Magnuffen, sftöd. Alats, 
HOT. N. Lincoln Str., 85,000; Baptıften- 
Kirche, Neparatur am Kirche, beipäbigt 
buch euer, en Ave. und 28. Str., 
85,000; 6. ©. Tirby, 2jtöd, Flats, 1769 
B. 22. Str., 82,600; William Sfilte, 2Röd. 
Shop nd Klats, 1858 81. Str., 81,000; 
BD. Walter, djtöd. Store and Jlats, 12— 
Hi Bellevue Dee de W. 22 
ee. me: Wohnhaus, Greenwoo ve. 
5 Ber on 81,700; S. Rothſchild, 
 Bitöd. glatt, 8727 Dearborn Str, 86,100; 
u 6. RBinal, 2jiöd, —2 us, 
DB Kenwood Ave., 36,000; P. &. Ploier, 
2itöd. srame-Nlats, 6330 Garpenter &tr., 
©. L. Johnſon, 2itöd. Frame: 
„Mobhnbaus, 6746 Weabiion Str., $1,800; 
oh M. Condon, 2jtöd. Frame-Wohndaus, 
© 3775 DaNey Üpe., $1,700; An uft Stein: 
Bogen, Möd, Frame-Flats Poswdrth 
rame:Mohu aus, 1 ‘ , 3 
6Gerbam 2itöd. Frame-Woh 
if Id pe, 81,100; J. 
Frame : Wo nd, E 
ı Une., 81, ; 2 eh 
Wo 64. ẽtt. 
500; Mulchy, 1Nöd, 
1 Dearborn Str., Bil 


379 Julton Str., 


und Center Str., 


Kurs und Ne 

Edw. Phelan, weilber vor zwei Jah: 
ten für James 5. PB. Dalton gearbeitet 
batte, und legteren eines verlegten Bei- 
nes wegen auf 810,000 Sähadenerjak 
verklagt hatte, erichien geftern nor Rich: 
ter Brentano, um feine — gel⸗ 
tend zu machen. Phelan's Fraͤu erklärte, 
ihr Gatte fei eines Abends nach Hauſe 
gekommen und habe ihr geſagt, er ſei ge⸗ 
fallen und habe ſich die Knieſcheibe 
verletzt. Phelan ſelbſt ſagte aus, daß 
Dalton I zu Boden geworfen und auf 
dieie Weife feine Verlegung herbeigeführt 
babe. In Folge diefer widerfpredhenden 
Ausjagen gab die Jury ein Urtheil zu 
Gunften des Verklagten ab. 

* Den Mitgliedern ber „Tar-Payer3 
Affociation“ jol in ihrer, am näditen 
Freitag in der Farwell Halle abzuhal: 
tenden Berfammlung eine Lifte von 
„Specialjteuer-Rüdvergiltungen“ für das 
Zomn of Lafe vorgelegt werben. 

* Die Gsronerö:Gefworenen waren 
nit im Stande, zu entjceiden, ob der 
Heine Willie Morrifjey bei ben Kabel: 
unfall am 20. Mai im Waihington 
Str. Tunnel verlegt wurbe, ober ob er 
fi) feine Berlegungen anderweitig zuge: 
zogen hat. Der Wahrfprud lautele in 
Folge deffen einfah auf „Tod dburd 
Verlegung der Gehirnhaut*. 

* Die Farbige Lydia Gould, welche 
unter dem dringenden Berdbadit verhaftet 
worden war, einen Mann Namens . 
Smith aus Siour Falls, Dakota, um 
$130 beraubt zu haben, wurde geitern 
durd Richter Lyon unter einer Strafe 
von 8100 nad) der Brideiwell gefandt. 

* Die Gentral-Markt:Eröffnung am 
Donnerftag, den 2. Juli, wird eine 
Menge Haushalter nah State und ©. 
Water Straße bringen. + Sleiich, 
Geflügel, Eier, Gemüfe :c., in falten 
Räumen präfervirt, bis fie in die Körbe 
der Runden mwanbern, find ein Lurus 
und zugleich etwas Neues, 

— — — — 


Bedauerlicher Fall. 


Frl. Anna Freund, 19 Jahre alt, 
ſtarb am geſtrigen Tage in ihrem Zimmer 
in Frau Walders Kofthaus, No. 959 N. 
Glarf Str., an einer übergroßen Dofis 
Laudanum. 

Des Mädchen's Eltern wohnen in 
Petosty, Mid. Anna war hierher ge: 
fommen, um einen @urjus in ber 
Stenographie burdzumaden,' den fie 
auch vor enigen Tagen beendet hatte. 

Seit längerer Zeit wurde jie von un: 
erträglichen Ohrenſchmerzen gepeinigt, 
und, um dieſe zu mildern, gebrauchte 
ſie Laudanum. Eine zu ſtarke Doſis, 
die ſie geſtern Abend einnahm, führte 
ihren Tod herbei. 


Ein diebiſcher „Berichterſtatter““. 


Die in dem Koſthauſe No. 410 La⸗ 
Salle Ave. wohnhafte Frau Dichert be⸗ 
klagt den Verluſt ihrer Diamanten, 
welche efhen Werth von 8500 haben und 
feit vorgeftern verfjhwunden find. Ein 
Mann, der fih für einen Zeitungsbe- 
richteritatter ausgab, Tam vorgeftern 
Übend nach genanntem Kofthaufe u. mie: 
thete ein Zimmer;am nächſten Morgen war 
indefjen fein Zimmer leer, und gleichzei- 
tig vermißte Frau Dichert ihre Steine. 
Die Polizei wurde von der Sadlage in 
Kenntniß gefegt, aber weder von bem 
„Berichterftatter“ noch von den Diamanz 
ten wurde bis jegt eine Spur gefunden. 


Capt. Stuarts Jahresb ericht. 


Mit dem geſtrigen Tage ſchloß das 
Fiscaljahr in Boitoffice = Imfpector 
Stuartö Departement. Der Diftrikt 
umfaßt die Staaten Midigan, Wiscon: 
fin, Alinois, Jowa und’ Minnefota. 
Laut dem foeben fertiggeftellten Jahres- 
bericht wurden von ben 15 Inſpectoren 
be3 Departements gegen 15,000 Fälle 
unterjuht und 206 Berbaftun en vor: 
genommen. 95 Prozent der Verhafteten 
von denen der größte Theil Poftbebiens 
ftete waren, wurben zu Geld: ‚oder Ge: 
fängnißjtrafen verurtbeilt. 


Ein vorlauter Bengel. 


Willie Wallerut und Emil Larfen, 
zwei Jungen im Wlter von etwa 14 
Jahren, jtanden geitern vor Richter Se: 
verjon, um fich gegen die Anklage zu ver: 
antworten, vorgeftern Abend durch lau: 
tes Gefhrei auf der Straße die Ruhe 
gejtört zu haben. 

Die Sade war an fi geringfügig 
und Wallerut mit einer Gtrafpredigt 
ftraffrei entlafjen worden, al3 Larjen 
gefragt wurde, was er zu feiner Berthei- 
digung anzugeben —* Ich habe nur 
zu ſagen, daß der Poliziſt ein verd — 
Lügner iſt.“ Zehn Dollars und Koſten 
verfügte der Gerichtshof. 


Eine Maſſenverhaftung. 


Auf Anordnung des Polijel⸗Inſpectors 
Hunt wurden geftern An ber 53. Str. 
alle Frahtzüge der Ylinsis Central: 
Bahn angehalten und die, „Blinden“ 
Pafjagiere auf ihnen wurden verhaftet. 
Es geſchah dies, weil in lehter Zeit bie 
Nachbarſchaft des Weltausftellungs- 
plates von gahllefen Streichen übet- 
Ihmwemmt wirb, melde fi meiftens auf 
ber Jlinsis Gentral-:Bahn „befärbern“ 
lafjen. Gegen 60 Verhaftungen wurben 
im Laufe des Tages vorgenommen und 
35 Delinquenten wurden heute Vormit⸗ 
tag von Richter Robins in die Bribewell 


geſchickt. 
— Er⸗o de — 


Excursion & ‚Pie-Nic 
am Sonntag, 5. Juli 1881, 


im Garansss Gast, nahe Aenfington. 
Tidet 20 Gt. @ Perfon. Rinder unter 10 Jahren frei. 


Sr ee PERL Br —— 
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Drordesm 10 an 
22., 31., Root uud 68. ©itr. 2 
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- „Abendpoft‘, 


Erſtaunliche Thatſachen. 


Bemerkenswerthe Erzählung eines 
bekannten Geſchäftsmannes. 
— Was Andere ſagen. 


Herr William Butler gaus Kenoſha, Wisconſin, Su⸗ 
—— der Davy Clay Ballaft Company, einem 
er größten Geihäfte diejer Art in den Ber. Staaten, 
hatte fürzlich eine höchft merkwürdige Erfahrung zu 
verzeichnen. Mit jebem neuen Gontrace wurden 
Seren Butlerd Prichten angeltrengter, und ohne auf 
bie g, geiftige und phyfiiche Anipannumg zu achten, 
atbeitete er Tag und Nacht, bi bie Krijis eıntrat. 

n a8 von da an dorging, 

wird am beiten in Herrn 

Butler eigerren Worten 

erzählt: „Bor fünf Jahren 

begann ich fetter zu wer⸗ 

ben, wa8 für mich ein un« 

efunder Zuftand War. 

iefe Zunahme ging Hand 

in Hand mit einer allge 

mneinenlintergrabung mer 

nes ganzen Syitems, be- 

fonderd mit der PVBerar- 

mung meined Blutes und 

der Nervencentren. Mein 

Magen wurde wa und 

in folhem Grabe reizbar, 

daß ih meine Nahrung 

nit bei mir behalten 

— tonnte und nach jeder 

WMahlzeit mich erbrechen 

mußte und Uebelkeit em⸗ 

pfand. In Verdindung mit dieſen en 
Verändernngen Hitt id an GSedächtuißſchwäce 
und an unbeidreibliger und ſchwerer Mü— 
digkeit. Meine Arbeitsluſt verſchwand faſt vol» 
ftändig, und felbit für bie gewöhnliden Tages» 
bersihtungen wurde ich untauglid. Die eigenthitme 
liche Beidhichte meines Tyalles ift ferner, daß in legtem 
anvar bie abnormale Rörpergewigtgunahme zu ders 

Hwinden begann und ich in dem kurzen Zeitraum von 

achtzehn Monaten fechäzig Pfundgperlor. Zrog diefes 
Berluſtes verbeſſerten 8 nicht die Symptome meiner 
EHwäde und meines Leidens, jondern fie wurden im 
Gegentheil fhlimmer, biß ich Lörperlih zum rad 
geworden war. Meine Haut war fahl, weine Augen 
eingelunfen, und meine ganze Erihermung befundete 
pbyfiigen Verjal. Meine Conftitutton war derartig 
geigwägt, daß ih an bad Geihäft gar nit mehr 
denken Fonnte. Sn der Grlenntnig meines Zuftandes 
nahm ich einen einjährigen Urlaub an und hoffte, daß 
eine Reije nach Guropa eine Weränderung herbeifüh« 
zen, wen aud) feine gänzliche Heilung bewerfftelligen 
würde. Während ih die Zurüftungen zur Weile 
in's Andland traf, wurde mir ein Beluh des 
Eodmspolitan Dispenfary empfohlen. Yh begab 
mid) bafeibft vor drei Woden in Behandlung. Seite 
dem bat fich meine @ejundbeit im geradezu wunder⸗ 
barer Weije gebefiert. Meine freunde vermögen 
mich kaum zu erfennen, jo bemerfenöwerth, jſt 
bie Berbeiferung. Während ich neue Seſchafie 
aufaugeben und großartige Intereſſen, Die 
meine perfönlide Wufmerkjamkeit erforderten. im 
Stid zu lafjen hatte, nehme ih jegt die Geichäfte mit 
erneuter Kraft auf, und alles fheint mir leicht umd 
bequem. Meine Gejundbeit tft völlig wiederherges 
tellt, Meine Gefihtsfarbe ift außgezeichiget, und mit 
erguügen verweife id edermann wegen ärztlider 
Behandlung an das Eosmopolitan Dispenfary, da id 
überzeuat bin, daß ich durch perfünlide Empfehlung 
ebem Beruhigung Ihaffen fann, ber über die wuns 
derbare Wirffamleit und die Verſprechungen dieſer 
Unitalt Zweifel hegen mag.“ s 
Verfonen, die in ähnliher Werfe leiden, folten an 
Mr. Butler jchreiben wegen Bejtätigung beö oben 
Gefagten. i 
- Bert John Mooney, der wohlbelannte Ingenieur 
ber Manierre Schule, 
wohnhaft 152 Hudſon ; 
Ape., war ein&tlave von 
Gatarrh und Berzleiden. 
„IH litt an Gatarıh und 
Gerzleiden während der 
legten dier Yabre ud 
fragte verichiedene Nerzte 
um Rath, ohne jedoch 
Hülfe zu finden. Zulegt 
ging ih zur Goßmopoli= 

nDispenfarh und fühle 
mid nah zweimonatli⸗ 
her Behandlung völlig 

eheilt und in bedeutend 

efferer @efundheit. Ih 8 
empfehle — der an 
ühnlıden Krankheiten Ici« 
det, in biefem Inſtitut 
Heilung zu Tuer. ⸗ 

Herr John Conrod, welcher 138 Harriſon Str. 
wohnt, erzählt Tyolgendes: „Während geraumer Zeit 
litt ic an einer Siereufrantheit und völliger Nerven 

errüttung und fam immer mehr und mehr herunter. 

ch erfuhr, daß drohende Gefahr für eine gefährliche 

rt der Brightichen Nierenkrantheit vorhanden jet. 
Nach der Behandlung iı ber&osmopolitan Disvenjary 
bin ip volftändig wieder hergeitellt und fühlte mich 
niemald wohler. Sie 2. dieie® veröffentlichen, 
wenn Sıe wünjden. Ih bin willend, alles ınögliche 
für Sie zu !hun.“ 

Die Gosmobelitan Dispenfary ift ein Arztliches 
und wundärztliches Anftitut mite nem Stab vorzügs 
liher &posialiften für bie Heilung aller Krankheiten 
und Gebrechen. „Nervenjchtoäche,“ VBerlujt der Yus 
rn Männern, dag Reiultat von Ercefien, 

eberarbei.ung oder Ausihweifungen finden fichere 
Heilung. Honorar fehr mäßig. Medizinen 
werden geliefert. 


OSMOPOLITAN 


CHARTERED 


ISPENSARY 


Ede Wabajh Avenue und Madijon Straße, 
Offen von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, 
Sonntags don 9.30 Morgens viß 4 Uhr Nach. 

Auswärtige Patienten merden brieflih mit unfehl: 
barem rfolge bebanbelt; ein Bejuch erwünscht, 
bob nidt notfimenbig. Schreibt um Enpmptomes 
en zum Ausfüllen, und wir werden einen 

vief, der Eure Krankheit vollitändig erklärt, jowie 

Rath ertheilt, frei zurüdidieken. „Geheimnijfe* durch 

Erpreß verfandt für 10 Ceuts. bw 


AMPHITHEATER—Cottage Grove Ave.&61.Str. 


Pains großes Schanfpiel 


EineNachtinPekin 


Beſſer denn je. 


Etwas Yeues und Aufregendes 
jede Dorftellung. 


Dienitag, Donnerftag u. 
Samſtag Abends 


während der Saifon. 


Allgemeiner Eintritt. ........... 50 Cents 
Zideis bei Lyon & Sealy. 


Alinois Central Züge gehen alle 10°'Minuten von 7 
Uhr an direkt zum Plaß. 
Süpjeite Kabelcars bid zum Eingang. 1jıbwl 


Be eRanid ; Dinmen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde Gallagheus, 
Mabaih Ave. und Monroe Etr. ie 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten zur Nachricht, daB 
weine geliebte Sattin Garoline Bujamann, F 
geb. Hanftein, im 65. Vebengjahre nach jeywe Mi 
rem Leiden geſtorben iſt. errdigung Dom 
Trauerbaufe, 3947 State Str., aus, Doxneritag 
Nagmittag, 1 Uhr, nad Graceland, tier betrauert ff 
von den Hinterbliebenen, 

Silhelm Bufdhmann, Gatte, 
dimis Siederich Quade, Schwager, 

Minna Duade, Schwägerin. 
BWeier-Zeitung bitte zu copiren. 


Todes: Anzeige, 
wenden und Verwandten die traurige Naqricht. 
dak unfer lieber Sohn Earl im Nlter von 15 Jahreı, 
5 Moneten und 6 Tagen, Gonntag Namittag HId&- 
Id geitorben ift. Mte Bee digung findet ftatt Don» 
nesfag, den 2. Juli, Dorm. 11 Uhr vom Trauerhante. 
875 34. Et. writ Autiden nag Friedhof Concordia. Um 
ftilles Weileid bitten die trauernden Sinterbliebenen. 
einrid &. WBarnsde, t Eltern. 

arsline Z. Warnsde, 

Gatherine, Scyweiter. 

Nerv Yorker Zeitungen dıtte copiren. 


Geftorben: Margaretha Behude um 1 Uhr 
Morgens, den. 30. Jun. Beerdigung: Donnerita 
10 Uhr Morgend vom Haus ihres Sohnes, Edw. N. 
Sliehfmann, 155 Eenter Str. 


Hroße Protefl : Verfammfnag 
Socialiſten Chicagos 


am Samſtag, den 4. Jull, Nachmittags 24 Udr. 
e ——in der . 
Borwärts Turnhalle, Reit 12. Str. 


:®. Berlyu, ®. U. R. Webe d 
N eegen  Daema: „Rehenufl,“ more? 


| Adtung! 


a Männer der. 


Haitecihral < a en. 


"freier Arzt. .Advefle X. 139, 


CERLTRNHAM BEACH. 
—. JU 3.1; 
Ballon : Unffteigen 


und Sallfhirm-Sprung. 


Athletiihe Sports und Spiele, Yadıte Wette 
fahrten, Mufif und andere Attraktionen. 


; = ‚ E 
Züge der Illinois Central-Bahn 
fahren alle dreißig Minuten 


vom Central⸗BVahnhof am Fuß von Lake Str. und 
halten an allen Zwiſchenſtationen. 


Preis für die Rundfahrt 50 Cents. 
einſchließlich des Eintritts zum Platze. 

Tickets zu haben in der Stadt-Office, 194 Clark Str., 

in Randolph Stre., Van Buren Str. und anderen 

Stationen. dDimido2 


Oldenburger, Achtung! 

Das zmweite jährliche Rienic des „Dlden= 
burger Unterhaltungs - Vereins“ findet am 
Sonntag, den 12. Juli 1891, in Rekedd 
Garten, Ede California und Armitage Ave., 
nahe Humboldt Bart, jtatt, wozu alle Olden: 
burger umd Kreunde des Vereins freunblichit 
eingeladen find, 


Tickets 2560 Perſon. 


Im Falle ungünſtiger 
Witkerung findet das Picnic in der Halle ftatt. 


1,10j1 


: R—— Zu dem am 12. Juli ds. J. 
ſtattfindenden Picnic des Teutonia Turndereins in 
Oswalds Garten, Ecke 52. und Halited Str., joll bie 
Bar verſteigert werden. Angebote ſind zu richten bis 
nächſten Dönnerſtag an den „Teutonia“ Turnverein, 
4850-52 Aihland Ave. 24-30jun6 


und Sunden informire ic vom met» 

Damen ner baldigen Abreiſe. Als alleinige 
Beſiherin des berühmten, ſchmerzloſen Haarvertil— 
ungsmitteld, empfiehlt es ficb, mich eheften® zu con» 
ultiren. wrau D.Reii, 313 Milwaufer Ave. 27juimi 
Baͤger⸗ und Conditor⸗Arbeitsnachweiſungs⸗ 
Bureau des Sir Bäckermeiſter ⸗Vereins bes 
ſindet ſich in No. 202 5. Aveo. bwl 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort ie 


Derlanst: Männer und Knaben. 


für alle Anzeigen 
unter Diejer Aubrif. 


Derlangt: Ein junger, ehrlicher und fleißiger Bars 
tender der fein Gefcäft verjteht, fan dauernde Bes 
Ihäftigung erhalten bei Geo. Goeller, Wajhington 
Heights. 6 
Verlangt: Ein 1. Klaſſe Cakebäcker und eine dritte 
Hand an Brod. 87731. Str. 1 


— — 


Ein junger Mann zum Saloonreinma- 
Muß zu Haufe fhlafen. 483 
mibofril 


Derlangt: 
Ken und Bartenden. 


Wells Str. 
Verlangt: Kin deutſcher Porter, muß etwas kochen 
können. 353 Illinois Str. 2 


Derlan t: Schneider bei Mafchine an Elvatd. 186 
Orhard Str. mibofr2 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, ungefähr 16 Yahre 
alt, um das HYutgeimyarı gu erıernen. VBorzuiprechen 
mit Vater oder Vormutd. 123 ©. Elart Str, Tov 


Floor. 1j1w9 
Derlangt: Ein deutiiher Schriftieger. Muß im Be- 
fige eines Starte der Int. Typ. Union fein. Dian wende 


fig an €. Zwanzig, Ottawa, Sl. midofrd 


Verlangt: Ein Mann, um ein Pferd zu beforgen 
58 Lincoln Ude. 9 
erlangt: Ein junger Dann für Office und enfter 
reinigen. 177 La Salle Str., Room 38, 4 
Nerlangt: Ein guter Wagenmader. 
Belmont Ave. 


Derlangt: Schuhmacher um Schuhfhop zu kaufen. 
1159 W. 12. &tr. 1 





Weſtern n 


Berlangt: Ein quter Schuhmacher, muß einen feinen 
umgewandten Slipper nähen tönnen. 1796. Canal 
Str. ee“ BE 6 

Verlangt: Peddler an Bildern und Rahmen. €. 
9. Suftr, 188 W. Erie Str. 1: 

Verlangt: Starfer Junge, die Bäderei zu erlernen. 
391 Milmaufee Ave. 12 


a a EEE REN 
— Peddlers und Leute jeder Brauche kön— N \ 
Z | alle Hausarbeit. 


295 Sedamwid 


nen 3-5 Dollars per Tag verdienen. 
dimil2 


Str, unten. 


Verlangt: Ein Mann, um Knopflöher zu maden | 
91 N. Halfted | 


an Ginger: Mafchine, bei Th. Rot, 
Str. dmdol 

Verlangt: Ein unge don 16 Jahren, um dag Apo« 
thefergeichäft zu eriernen. GC. %. Claß 227 €. Pivdt- 
fion Str. dmil 


Verlaugt: Tüchtige Agenten für die Country; täg⸗ 
Yicher Derdienjt $5—$10. 51 Dearborn Str., Rooın 
», ziiihen 1 und 2. dmdo4 


Derlangt: 500 Arbeiter für neue Giienbahnen in 
Midigan, Jowa und Wisconfin; auch Zarın-Hände 
für Jlinoi8 und Dlänner an Abzugstantien zu ars 
beiten im der Stadt au $1.75 Di3 82.50 per Tag. Ro 
Zabor Agenty, 2 ©. Market Str., oben. 26junlwil2 

Verlangt: Ginige tühtige Nähmaichinen-Agenten. 
Suted Salär. Nahzufragen Morgens 9—12, 1371 
DW. Madilon Str. mobdimil2 

Seine: 
lernen. Do. 


32 W Madiſon Str. 

Verlangt: Fin Wagenmader, um nad Finley Part 
au gehen. 
wird nor: esse Als in guter Orbnung. Nachzu⸗ 
fragen 268 Noble Str. medimiT 


Ein Main zum Vorbügeln im Schneider: 
Stetiger Plag. 9% Made Str., 
mbdimid 


Berlangt: 
fbop. Guter Bopır. 
nahe Diilwaufee Ave. 


—— Ein Junge von U Jahren, um ein 
Pferd zu beſorgen und ſich ſonſt nüßlich zu machen. 
385 Larrabeer Etr. 
Verlangt: Dak_ 1000 Finifherd, Gceroll-Worters, 
Bladimitps, Poltibers und alle Architectural⸗Eiſenar⸗ 
beiter don Shop3 in Chicago, wo Leute am Strife 
find, fewnbleiben. Union. Sjunlw7 


Berlangt: Bau« und Leihvereind » Agenten. 
Gent3 Eommiliton. %. Cleveland, Zimmer 17. 182 
Dearborn Str. 12ji3n8 


2— 


modimile 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Berlongt: Männer und frauen nm fid) bei der 
Gründung von Zmeiglogen eines der beiten Unter: 
ftigungspereine Zu betbeilıgeu. Gentralifirte Rafle. 
320, 8500 und 81000 Biegen 3 Kranfengeld und 

bendpoit. nlw4 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Käden und Sabriken. J 


Verlangt: Tüchtige Arbeiterin an Euftom-Mefien, 
foiert. Si Milwanfee Ave, Top Sivor. "12 


Verlangt: TI wen» und Handmäddgen an 6 
us Rum Kern „aaol 


—— —— 


a 





| Eottage @rode Ave. 


Ein unge. um da8 Barbier-@eihäft zu | p 
e modimill | 


Einer der das Geſchäft ſelbſt üdernimmt. 


Chicago. Mittwoch, den 1. Juli 1391. 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Ieichte Hausarbeit. Nadh- 
sufragen Ammon, 52 €. Madijon Str. 1 


Derlangt: Ein guteß deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 477 N. Clark Str. 1 


Verlangt: Aeltere Frau dei einem Kinde. 
Wabaſh Abde., Store. 


Verlangl: Ein gutes deutſches Mädchen. 
fter Ave., 3. Sur ” * 


1551 
1 
160 — 


Serlaugt: Ein Dienſtmädchen. welches waſchen und 
bügeln faun, in Privatfamilie, Kohn von &4—$4.50 
per Wode. 226 E. Divifion Str. 1 


Verlaugt: Ein gutes deutſches Mädchen, das wa⸗ 
ce und bügeln fanu. 381 Blue J8laud Ave., 2 

reppen hoch, 2. Glode. 11 
Verlangt: Ein 


- ädchen für gemöhnlide Haudar- 
beit. Bu erfrage 


Ede 70. und Lomıs Str. midoirll 
Verlangt: Give Wäſcherm kann noch Familien 
Wäfche übernehmen bei jich im Hauje. Vorzuipres 
hen Abends 8 Uhr. 464 Genter Ade., 2 Treppen. 12 
Ein guted deutiches Mädchen für allge 
105 Sigel Str., 2. 
midofr2 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 450 W. Divifion Str. 2 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Suter Lohn. - 339 MW. 12, Str. 2 


11 ©. Frant⸗ 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 
Stoct. 





Verlangt: Dininugroom⸗Mädchen. 
lin Str., oben. 

Verlangt: 
Alhland Ave. 


Ein gute deutijhes Mädchen. 4237 
midofr2 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
550 W. Divifion Str. midofr? 


Verlangt: Yunges zweites Mädden, muß zu Haufe 
{dlafen. 3833 Elm Str. 4 

Verlangt: Ein quted Kindermädihen, 14-15 Jahre. 
455 Dearborn Ave. 4 











Berlangt: Ein ordentliches braves Mädchen um int 
Büderitore mitzudeifen. 875 W. North Ave. 


erlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau zur 
Auszilfe in einer yamılie von zwei Perfonen. Frau 
kränklich. Leichte Stelle und guter Lohu. Mrs. Hoße, 
SIEN. Weitere Ave. 0 
‚ Verlangf: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
in einer kleinen deutigen Familie. 75 Hammond Str., 
dritter Stod, 9 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


Ein dentiched Mäden für gewöhnliche 
1095 W. Yale Str. 9 

Verlangt: 
Hausarbeit. 450 E. North Ave. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
mıdol2 


allgemeine 
12 


Verlangt: Ein auted® Mädchen für 
Hausarbeit. 537 Milwaukee Ave. 
—— FERNE — — 

Verlangt: Ein gutes deutihis Mädchen für ges 
wöhnlihe Hausarbeit ın einer Familie von 2 


2 Ber: 
fonen. 12 


667 N-Robey Str. erſter Flur. 12 
Verlangt: Ein junges Mädchen 
arbeit. 41N. Hoyhne Ave., 


für leichte Haus⸗ 
2. Flat. 12 


278 N. May Str., nahe 
—8 


Verlangt: Ein Mädchen. 


Chicago Ave. 
Verlaugt: 100 Mädchen ſür Privat- und B 
dinghäuſer. Lohn 85-87. Stellen frei. 

Peters, 225 Yarraber Str. 


_Verlangt: Ein deutfhes oder böhmiihes Mädden 
file zweite Arbeit bei 4 erwadjenen Perfonen. 3566 
Prairie Ave. midol2 


erlangt: Eine Köhin, die deutih kochen kann, 
2 Mädchen zum Geigirrwaihen und für Küchen 
arbeit. 292 €. 22. Etr. midol2 


‚Rerlangt: Zwei Mädchen, eines zum Koden und 
eins für zweite Arbeit. 3213 Wabajh Ave. 6 


Xerlangt:_ Gin Mädchen für Hausarbeit bei einer 
Einderlojen Familie, guten Lohn. 129N. Gentre Ave. 
midofrs 


Verlangt: Ein Kindermädchen, guter Platz. Nach— 
zufragen 70 W. 19. Str. midofrs 





Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen 
liche Hausarbeit. 3 W. Vtomroe Sir. 


für gewöhn- 
6 





Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haudars 
beit. Seine Erfahrung nötgig. Adreife 703 Milwaus- 
fce Ave. 11 

Verlangt: 
Ave. 


Verlangt: Ein gute® Mädden für 
Hausarbeit. 20 Fomwier Str. 





Ein Mädihen oder frau. 398 Armitage 
11 


gewöhnliche 
11 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Kohn. Nachzufragen Morgens. 247 ©. Center 
Alpe. 9 


Derlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittwe, evan« 
eliih, bei einem Wittwer mit einem Kinde. Adreſſe 
Rt. 142. Abendpoft. ındo4 

erlangt: Eine Frau oder Mädchen zum Betten« 
maden und Zımmer veinigen. Guter Lohn; wenn ges 
wisıicht zu Haufe fchlafen. 830 ©. Clark Str. mdir4 
Verlangt: Ein Älteres ftarfed Mädchen oder eine 
alleinjtehınde rau für allgemeine Hausarbeit, guter 
Kohn. 95 Filth) Ave, Room 30. 4 


Verlangt: Ein Mädihen Dig Qanberbatt; muß was 
Then und bügeln können. 623M. Lincoln Str., 2, Flur. 

Verlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit. 45 
Sedgwid Str. mbdol 

erlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haws- 
arbeit, nicht unter zwanzig Jahren alt, guter Lohn für 
braves Wıädchen. 375 Mohaif Str. dimi6 
Zerlangt: Gute? Mädden für Diningroom, $4.00 
die Woche. Reftaurant, 230 Sedgwid Str. dimill 

Derlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit, muß waihen und bügeln Lönnen. 475 
Alhland Ave,, nahe Taylor Str. dmil 

Verlangt: Ein gute Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. Kleine Yamilie, Vorzujpreden im Saloon, 
956 Diilmanfee Ave. dimi?7 


Derlangt: 2 Mädchen zum Geidhirrwaihen im Ne: 
ftaurant. 297 Wells Str. dimill 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für Hausarbeit. 
2725 South Park Ave. dimill 


Derlangt: 500 Mädchen, alle Arte Hausarbeit. 
Mr3. Apel. 25jniw2 


518 Wells Str. 
Eine gute Ködhin. 











12 ©. Water Str. 
dimido2 


Merlangt: Eine Ältere Frau al3 Kinderwärterin. 
66 Ganalpost Ade., Ede eiferfon Str. 30jn1wl 


Verlangt: 





Verlangt: Ein Mädchen, Tiſchzeug zu waſchen, eine 
Kellnerin (Waiter Gir!). 180 E. Randolph Str. 

—A 

Gute Küchenmädchen und Mädchen für 

Herrſchaften werden gut bedient bei 

Sojunsmoll 


Verlangt: 


Frau Schleis, 157 W. 18. Str. 





Verlaugt: Ein ordentliches Mädchen für Dining⸗ 
Noom; muß engliſch ſprechen. 386 E. North Ave. dindo 
Verlangt: Maͤdchen für Familien. Hotels und Re— 
ftaurant ın Stadt und auf dem Lande. Herrihatten 
belieben vorzufpreen. Duste, 448 Milwaukee Ave. 
29junlm? 


Verlangt: Sofort, 1M Geihirrmädhen, Lohn 85; 
100 Siningroommädden, Lohn 85; 100 Orderköchin⸗ 
nen, Zohn $8—$15; 100 Storemädden, Cohn 486; 
100 Mädchen für Privatiamilien, Lohn F3—. Etels 
len frei.. 587 Larrabee Str. 29junimi2 
Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit für Familie 
mit einem Kinde. No. 297 Kincolu Ave Unzufvagen 
Vormittags. modinmil 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für zweite Arbeit 
und allgemeine Hausarbeit. Yrau J. Lewin, 2516 
mo—fril 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haudars 
eit. 86714 Sedgmwid Str. modimıdoll 


Verlangt: Mädcen für zweite Arbeit, guter Lohn. 
498 La Salle Etr. modimidoil 


— —— 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 305 
modimil2 


©. California Ave,, Store. 
Berlanat: 100 quite Mädchen für alle Hausarbeit 
bei rau Scholl, 187 ©. Haljted Str. modimil2 
— * — —— —— 
Berlangt: Ein Mädhen im Alter von 16—17 Jahr 
ren, Stinder anizupailen. 225 Diohawf Str. m—mi 
Verlangt: Sofort. KAdlinnen. Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kındermädden und eıngewanderte Mäbhen 
hr die beiten Pläge in den feinsten Familien bei hohem 
ob, immer zu baben an ber dfeite Bei frau 
Gerion, 2837 aba Ave 25mabm 


Derlangt: Mädchen für Vrivattemirien. Pläße offen 
WB bis 36. Pläpe frei Abends ojjen. Zrau Dee, 3599 
Gottagt Grove Ape. l2nobal 


Eielungen fugen: Männer, 


Stefle geiucht: Eine e:fte Hand an beutiche und ame» 
rifaniiche aales juht Stelle. Nahzujrugen 359 Or 
Hard Str. 


Geiuht: Junger tühtiger Bartender, 19 Jabre alt,. 
fucht dauernde Beihättiguug. Wdrejie P. 146, mus 
voſt. 


Seiunt: Ein Butcer wünidt Stelle im Reftaurant 


2 Hotel oder als Partuer. Adreife: P. 136, „Hau | 


pojt”. 
Geſucht: 


ten der, dierz 
un pruche 


Stellungen ſuchen: F 


um Nähen. Bü 


er ayre. jupt Bteilumy beiinatdene 


ürig, 509. 28. Gdrrago ü 


tr, m—milt 


ren Str. 


Depot, 


‚lediger, nüchterner, zuvetläfüiger Bars | 
wooimill | 


Blattdütiches 
VOLKSFEST 


Sönndag, Iulid 
n OG-DENS GHROVE. 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 


Monon Blod, Bafement. 


RetaurantundBierhalle, 
Frank Beyerle, Eigenthümer. 
Echte deutſche Küche. Alle Sorten einheimiſche ſowie 
importirte Weine ftet3 an Hand. 
Das berühnite Schlitz's Bräu an Zapf. 
Biere inFlaſchen. 


Importirte 
2junsmts 


Secihäftsgelenenbeiten. 


Zu verfaufen: Eine 6 Kannen Milhroute mit 2 
und Wagen ijt Umjtände halber billig zu verkaufen. 
Nachzufragen 3501 ©. Haljted Str., im u 

model 


Zu verkaufen billig: @inm guter Grocerhftore für 
3250, wert) 266, Wieihe mit Wohnung und Stal- 
lung 825. Naczufragen fogleih 1422 W. Madiſon 
Str. 1 





Zu verkaufen: Für 8750 ein neuer feiner Grocery⸗ 
Store, werth über 81,500. 220 Diilmaufee Ave. 11 
Zu verkaufen; Billig, Ed-Saloon-verbunden mit 
PVicnie-Garten, Kegelbahn, Halle und Polplate. Abdr. 
D. 151 Abendpoft. OO WW mibolt 

Zu verfaufen: Saloon in guter Vage auf der Welts 
feite, guter Stod. Näheres Norboft-Ede Market uud 
Kandolph Str., ber Zoelf. h ı1 


Zu verlaufen: Säubftore, 


1159 MW. 12, Str. 1 


Zu verfaufen: Eine gutgehende Bäckerei mit Pferd 
und Wagen, gute Gelegenheit für einen jungen Anfän« 
ger, am liebften umter der Hand, feine Agenten. Wbdr. 
». 126, „Abandpojt.* midofre 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Ekjaloon an der 
Nordfeite, noch 214 Jahr Leafe, billige Reite, ift preid- 
werth zu,verfaufen. Näheres im Galoon 116, 5. 
Ave. oder S.-D..Ede 5. Ave. und Sale Str., Büfer 
ment. famtal 


Zu rerfaufen: Galoon an der Norbjeite. 3350 
Caſh. „gu erfragen 314 Elybourn Ave., 2 Flat. 
3ojuniwıl 


4 Kaunen Dildroute an Omen 


Zu verkaufen: e 
imil2 


feite. 504 W. Superior Str, 


Zu verkaufen: Saloon neben einer Brauerei mit 10 
Zinmern, gute Gelegenheit für einen Brauer, ein 
Boardinghauß zu halten Näheres 143 W. Ban Bi 
dmil 
Zu verfaufen: Eine Bäderei, Mild» und Butter 
Candy: Gigarren- und Zabalftore, billig, 

334 6. 22, Str. dmdol 


Guter Salooı an Piilmautee Üne., 
Näheres 144 N. Union Str. bimidofr 


Eine Abendpoft-Route, 
dreije mit genauer An 
bil 


wenn fofort genommen. 
Zu verfaufen: 
wegen Abreiſe. 
Zu kaufen geſugt billig;: 
Suͤdweſt oder Weſtſeite. 
gabe P. 161 Abendpoſt. 


Ein Schneidergeſchäft. 80. 


Zu verkaufen: Guter 


ı Schneider kann gute Gefgäfte mahen. Großer Store, 


billige Miethe. GEW. Mabdtjon Str. modimil2 


Zu verfaufen: Eine gute Bäder-Route mit zwei 
Sierden und Wagen. #35 die Woche rein verdient. 
Nahzufragen 211 Raflin Str. im 1. Stocd nad 6 Uhr 
Abends. mo—bol2 


Zu verkaufen: Guter Ed-Saloon an Blue J3land 
Ade., F3000. Adreiie S. 183 Abendpojit. mo— mil? 

Zu vertaufhen genen Chicago Grundeigenthunt, 
Saloon wird vorgezogen, deutfche Gegend, eine Farm, 
liegt 23 Meilen weit von der Stabt.. 174 Ader, Preis 
$110 per Ader. Schulden 88,000. A. Nolte, Dunbee, 
Su. 26junlw6 


Zu verfaufen oder zu vertaufden gegen Grurd«- 
eigenthum: Grocery, alles neu, Pierd und Wagen. 
Bıllige Miethe, guter Plag für den reiten Mann. 
1048 Milwautee Ave. 25juniwil 

Zu verfaufen: Saloon, 3729 Laurel Str. Ede 37. 
Gourt, nahe den Stodyards, Umftände halber jehr bile 
tig. 17jnn-1iulg 


Zu verkaufen: Billig, Candy, Gigarsen«, Büdereis 
und yructitore, wegen Krankheit. 4215 Buntwer 
Ave. 1i 


u Geſchaftstheilhaber. 


Partner geſucht für einen gut zahlenden Saloon. 
600 bis 700 Dollars Kapital erforderlich. Einer der 
das Geſchäft gut verſteht, wird vorgezogen. Adreſſe 88 
W. Van Buren Str. 0 


Gejudt: Ein deutiher Mann in mittleren Jahren, 
ber aud englifch verfteht, AlS Partner in einem guten 
re und SFeuerverfiherungsgeichäft, und 
an ber Nordjeite gut bekannt ift, muß ungefäbr8300 
Kapital haben. Adrejien unter O. 160, — 

omoa 


Ein Mann wünſcht fich mit einigen hundert Dollars 
an einem gangbaren Geſchäft zu betheiligen. J. Miller. 
55 Depuyfter Str. mıdofr9 





Zu vermietben. 


Zu verkaufen billig: Ein guter Yutcerihop. 190 
Genter Str. 1 


" Rerlangt: 2 Männer zum Schlafen, wenn gewünidht 
Kaffee. i 3 1 


3041 Union Ane. 
2 bermiethen: Ein gutes Bafement, paflend für 
Schuhfihop oder irgend ein Beihäft. 205 Wells * 
mdft 


Zu vermiethen: Store, 28246, paſſend für Reſtau— 
rant. Derielbe liegt in der Nähe der Great Locomos 
tive Wortd, Hunderte Arbeiter find beim Neubau 
beiäftigt. DM. Peters, W. 48 Str. und Della Str. 


Zu vermiethen: Ein möblirte& Frontzimmer an 
zwei Herren. 47 Ordarb Gir. 4 

Zn vermiethen: Zmei Storeß, 24x60, im neuen Ger 
bäude, 152—154 Webiter Ave, und Gd»Bafement, 
30x60; ausgezeichnete Sage. Henry Dirtd._ mbfmo9 


Möblirted Zimmer bikig. 3227 
12 





Zu vermiethen: 
Indiana Ave. 


Zu vermiethen: Ein Mann findet ein 
immer mit ober ohne Board. 451 Welld Str, 3 
lur. dimill 


Ein oder zwei Herren erhalten qute KRoft und Rogis 
bei einer beutichen Familie, gutes Heim,$4 per Woche. 
302 W. Yııdiana Str., ebener Erde. di-irl 


Zu vermiethen: Gin möblirte® Zimmer mit Bad. 
457 W. Chicago Ave. dimidoll 


freundliches 
ells 


Verlaugt: Boarder. Freundliche Zimmer und 
gute Board. Deutjche Privatjamilie 919 S. Halfted 
Str. \dt—trl2 


Zu vermieihen: Gtore und Wohnung. Bafement 
und Stall, Zu erfragen 241 Moore Str., Ede Oakley 
Ave., eine Treppe bad. 25julmO 

Zu vermiethen: Möbtirte Simmer. 452 ©, Unton 
Etr., 2. Flur. 27junlw 





Derlangt: Ein deutiher Mann zum Schlafen. 122 
Newberrij Ave. 271mil 
Zu vermiethen: Geparate möblirte Zimmer für 
alleinftepende Herren. Näberes im Salusm, 2022 
w. State Str. Siulmt? 


Zu mietben gefucht. 


Zu miethen geluht: Bon einem einzelnen Seren ein 
Zimmer nebit Edhlafraum auf ber Norbjeite. ohne 
Möpel, Offerten nedit Preisangabe ©, P. 141 Abend» 
voſt. 11 
Ein Mann ſuht Wohnung und Board bei einer 
alleinſteſenden Frau. adreſſe Abendpoſt R. 147. 


Ein junger Maun wünſcht bei einer Wittwe Board 
Weftjeite. Brief-Adrefle ©. 180 U endpoft. ı 


erzilided. 


Erfol F e i che — der Frauenkrankheiten. 
Shiährige Erfahrung. Dr. Rd, Zimmer WM, 118 
Adenis Etr., Ede Einzk, Don 12 bis 4; — 
1bi8 2. 1dapij6 


tauenfranfheiten, gronifhe und private Arant- 
bei en beider Geiglehter behandelt mit Erio!g Br. 
Bernauer, 829 MW. 21. Eir., Ede Robep. als 
briefihe Gonjultatiom. 


Stotkern und Gpradfehler —JV Or. 
Schwarz. Spezialift, 192 Blue Island Ave. Wit 


Dr. HutdinTon in feiner Privat» Difpenfary, 
125 ©. Elarf St., gibt brieffid oder mündlich freien 
Rath in aller fperiellen Blut oder Nervenfranfpeiten. 


Sr. Huthinfons Mittel heilen Ichnel, dauernd und mrit | 


eringen Kofien. Spredftunden: 9 Borm, bi$ 8 Yhr 
am. Sonntag3 10 bi52 Zimmer BE BYunzıj7 


€. Sramaijer, auf der Univerfität in Wien 
mit Diplom audrszeihuete Geburtshelferin, 175 Gig» 
bourn Ade., Chu 90, j 
und Kinderfrantheiten unentgeltli Auskunft. Bism 


850 Belohnung für je 8 von Häutfrant 
heit. aranulir ee a I WIOTe 
rboiden, den Gblivers Herwitsdalde wicht beit 506 
die Schaytel 1746. Mabdiion Sir. Imaibın8 


Priva fr Damen, die ıhre Rieberfumft er» 

—— — —— —— 2 
ader Fraueatren en; ng er 

vr user Schwarz 279 Udanıd Bir vr. 


rauentranfbeite 
F 70 State Etr., Zummer 312 
2 bis 544 Uber MWohuung 27. und 


den Eollegtum für 


2 


tem erfotgreich dedandeu 


U. Giebt üder alle fyrauene | 


u nn 


niet De Bar | 
er vo 1 


Grundeigenthbum und Säufer. 
GE EEE SE ee 
Zu verkaufen: Schönfte und beftgelegene 80 crei 
Sand in Jowa von bebeutendem Marttwertb, Weit 
Hälfte, Nordiweft-Quarter, Sec. 8. 37. 18. zu verkaufen 
bei €. G. Wright & Go., Inter Orean-Gebäude. Bik 
lg genug, um Räufer einen Ertras@ewinn zu 

a 


Zu_verfaufen: Farmen zu allen Preifen für Sajg 
oder Tauich auf Property in Yılinoiß® und den Rad 
barftaaten, mit Pferden. Vieh, Inventar und Ernte, 
Keine Anihaffungen nöthig. Wer eine Farın kaufen 
will, faufe vor der Ernte und benüge die billige Fahrt 
am 4. Juli qur Befihtigung. Näheres Diünzderg, 287 
Miltwaufee Ave. 3 


MWohlfeiler yarmverfauf von 160 Adern, 8 Meilen 


don Sranb Haven, Mid. Neue Gebäude, guter 
frußtbarer Boden, gute Wafler im Haufe, gefunde 
Lage, 30 Ader unter Kultur, Toll gm oder theilmeije 
nerlauft werden. Nacyzuiragen bei &ha3. Ronge, Grand 
Haven, Mid., 2. Bor 59. ijlmifemomiiemoo 


Zu verkaufen: 40 Uder Yarım bei Grand Haven, 
Michigan, Haus und Stall, ſcwarzer Boden, 8500, 
* 2 t halber Fahrpreis. Münzberg, 282 BUNG 

e Ave. 


Zu verkaufen: 120 Acker Farm. 53 Meilen pou Cha⸗ 
cago. aus, Barıı, Pierde, Vieh, Inventar und 
Ernte, jhwarzer Boden. 23500; Anzaylung 81400. 
Münzberg, 282 Milwaukee Ave. 6 

Zu verkaufen: 80 Ader Yarm, gtite Gebäude, 10 
Ader Obftgarten, 45 Meilen don Chicago, 83000; Ans» 
ablung 81000. 4. Juli halber Fahrpreis. Münzberg, 
2 Milmwanfee Ave. 6 





u verfaufen: 240 Ader Wis, gute Gebäube, 
BVierde, Dieb, Farımgeräthe und Ernte von 90 Ader. 
82800. Hälfte Ungadlung. 4. Zuli halber Fahrpreis. 
Münzberg, 282 Milmwautee Ave. 12 


Zu verkaufen: 4 Zimmer und 8 Zimmer Brid 
Gottage8 au) leichte naoblungen und SBotten, down 
3400 und aujwärts. yriedbrich Vaugfeldt, Office 985 
3. Gtr., Erte Vaurel Str. 8ojunlwi2 


u verlaufen: 
0% Elkgrove Ave. 
Zu vermiethen: Vierjtöücige® Haus und Baſement 
für Fabritzwede. Nacygufragen 10 S. Desplaines 
Mjalwi 
u verkaufen: Zot in Daupbin Park, Umftände 
” — Adreſſe T. 170 Adendpoſt oder 187 W. 
. 


dmil 
gu derfaufen: Haus (vier Zimmer und hr Lotten 


Haus und Lot wegen Abreiſe. 
dimil2 





mil oder ohne Möbel. Eigentümer verläßt Chicago, 
en Wallace Sir., nahe Hefing Ave., Avom 
ale. 


—A 


Billig! Billig! 
Kotten in den Tollefton Stod-Yard3; nur 865 und 
aufwärts. 0 — 85 monatlid. 
€. Melms 


787 Dilwaufee Ave., Geld» und Bandgefchäft. 


Zu vertaufen: Brig Cottage an Homan Ave. uml 
26. Str. für LION Doll. Nachgufragen im Drugftor 
Albany und W. 12. Gtr. 2stuniml 


Zu verkaufen: Billig; fchöne BimmersGotiiges an 
Linecln Str., zwi a 4. und 45. Str. 850 bis $100 
baas; $10 mowatlig. T. W. Bosfe Eigentbümer 
2959 Emerald Ude. Amz1j10 


Zu verkaufen: Ein zweiftddige® Bridhaus mit 
Bofement, billig, Zu erfragen 2955 Emerald Wine. a 
mwı2 

Zu verlaufen billig: 114 Vot8 (125x3734). in Perry 
Upde., nahe Addifon Give. Lane Park, in pradtpoller 
Lage. Gard-Depot in nächfter Nähe, 8400 baar, Reit 
Bei 6 Procent. Näheres bei Robbe, Staadb & Bleifden: 
18 Dearborn Str. wi 


— — — — — 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


Zu verkaufen: Gutes offene? Bugay und neue® Ge= 
(hier. 16051. Str. * mdol 


& derfaufen billig: Ein gute® Pferd. 1005 Girard 
rn 1 


Bargaind: Beinahe neues Baby Garriage 84, Bar. 
berobe 87.50, elegantes Eichen Sideboard $13, jhönes 
Plufb Parlor:Set. 106 W. Adams Str. mdfrl 

Gelegenheit: Counter 83.00, Shomwcafe 83.00, große 
Eisbor. Muß derfaufen. 108 W. Adam Str. mido 


Werde meinen leichten neuen Swing Hammer für 
weniger ald Hälfte des Roftenpreijes verkaufen. Muß 
verfaufen. Abends nadhzuiragen. 451 N.Afhland Ave. 

mido4 

anderer Stabt, 
illigem Preife. 
mido 


339 Barrabee 
midofr12 


Zu verlaufen: Billige Aichkifter., 198 N. Halfted 
Str. dimidod 


Ein gutes Pferd. 420 Melroje Str., 
bimibo® 


Zu verfaufen: Wegen Umzugs na 
en beinahe neue {Feberbetten zu 
dreifire B 131, „Abendpoft”. 


Zu verlaufen: Billige Ajchkiften, 
Str. 


2 verfaufen: 
nabe Robey. 


Zu verkaufen: Eine frijch melfende Kub. Mead 
Str., nahe Armitage Ave. dimil2 


Bu verfaufen: 2 Flat3, 11 Zimmer gut möblirt, alle 
Himmer bejegt, wegen Abreije billig fofort zu verfau« 
fen. 199 Ontario Str. dimis 


Zu verfaufen: Buggy und Gejdirr 815. 190 €. 
Divifion Str. bimil2 


Zu verkaufen: » Ein Haushalt billig. 
Zimmern zu_vermiethen, wegen Kran 
Sangamon Str, 


Zu verkaufen rn Bicheles Reparieren zu nie 
drigen Preifen bei Meßmann & Neflel, WO Bingham 
Str. Aamlwi 


Eine große Auswahl von Papageien, Iprehende 
Sorte, zu billigften Preifen. 104 Blue land Une. 
Sonntags offen. 23junimtil 


aus ven 5 
eit. W2 N. 
modimil2 


Alle Sorten Rähma Urt 5 
Preis von 810 re ee 
nier & Sperbel. 15bec1j6 


Seirathögefuche. 


Heirathögejud: Ein Wittwer in den mittleuug Jab- 
ren, der ein eigened Grocerpgeihäft befigt mabe Chi 
ago, wünfcht die Belanntihaft eine Mädhenk ober 
Wittwe von S0—35 Jahren behufs en mik 
etwas —— Ernftgemeinte Herten Hinter 
Ehiffre Z. 144 Abendpoft. Zmi2jal 


Heirathögefud: Eiu junger jelbftftändiger jüdiicher 
—— fucht die Bekanntfchaft eines judiſchen 
ädchens oder jungen Wittwe mit etwas Vermögen. 
Nur aujrihtige Offerten unter ©. 188 Abendpoft. 14 


Berſchiedenes. 


isses 

Verltroren Gin Stüd Uhrfette mit einer Münze, 
1629 Jaiedyahl, von Ogdens Grove bid 1263 N. Pau⸗ 
ling Str. Store. Gute Beloknung dem Ueberbringen. 


Berföntiches. 





Robert Hennings ijt nicht in meinem @eichäft, er 
bat fein Recht. Gelder fiir mich zu collectiren. Perfos 
nen, bie mit ihm handeln, müjlen dies auf ihre eigene 
Derantwortung thun. M. ©. Heath, 234 LaSalle 
Str., Room 51 und 52. 1 


Löhne, Noten, Board Salvon- und Rentbill® und 
Schlechte Schulden aller Art ijofort collectirt. Yilges 
meine Geheimpolizei-Agentur. Eheftandss-Angelegen« 

eiten Sperialität. 76 Filth Are., Zimmers. Offen 
bend3 bis 8 Uhr. Sonntags Did 11 Uhr Vormittags. 
Schmeidet died aus, ljullwii 


Ein Anwalt unterjuht Abftrakte für %5. Gejeglicher 
Rath frei. €. E. Dudiey, Zimmer 1106, 142 Walhing: 
ton Str. 17108 


Bangs geichnitten, 10c. Haare friftert ruad) der neus 
ſten Fäcen und Geſichtsförm. Profeſſor Uhl 880 
North Ave. uni 


— 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Eramer, Damen 5 
feifeur und Perrücdenmacer, 384 North Ave. Dim 


— — — — — 


Tlexanders deutſche Sedetnpelie 
Agentur 181 W. Madiſen Str, Ede Dal 
Reh, Bimmer 21, bringt irgend etivaß in Erfahrumg 
auf privatem age, 3. 3. Juht Verihwundene ober 

orene. Ufe unangenehme&heitandsiäde unterfudt 
und apnkte giagenie. Ehwindeleien auf. Verlan 
ee eipärt Die einzige deutige Polizei Agemtus 
ber Gtabt. der, ber in irgend welche ün 
Isteiten vexwidelt tft, möge voriprehen. @ejeglüher 
Rath izei. Offen Somutags bis Diittag. I6malj! 
R\ EN 


Smternational Bau » Berein. Sider zum Share 
oder Borgen, 75 Gentd die Aktie pro Monat pay 
8100 in 72 Monaten; wer $100 borgt bezahlt P1.58 prı 
Monat für Kapital und Hinfen- BDeponirtes Sell 
bringt & Progent Ziufen. xiitien find zu verkaufen j 
der Office 458. Sdicags Ave. ffic»Stundın 8—8 
Sonntags geiglofien. Henry 6 Beo, Spejial-Ageut 


—. 


- — 


Moo wird Ihnen auf jede Vaſchine vergitet, wwenz 


Sie dieſe Yuzeige mitbringen. Domeftic 325. New Homu 
920: Wbite $12, Standard $15, Houiehold 2% 
American $10 Singer 3 biöF15 und dundert ander 
dor 35 an in ber DomeftiDifice, 218 ©. Haliied Sitz 


Unterricht. 


ZitdersUnterriht im Rahns Zither-Ucademie, 
Fullerton Ave. Sijunimtl 
Ggarras InRitut für Kleidermagen. 212 ©. Halftel 
Str. Dumen ‚und Töhter beiommen adlich 
Eussıldung im Zuſchneiden Anpaifen, Nüßen Dra 
ren und änfertigen von Altidern, Jodets und Kim 
— — x 6junim 





ee 


.. SPECIAL .. 


State und Adams Str. 


Nefrigerator- 
—— Verkauf. 


und und verfertigl 
aus Harldolz. 


HBübfch bemalt, 
Hin? gefüttert, 
Trocene £uft, mit 
Provifions-Jahalt 
Gleich 15 Gallonen 
Raum, enthaltend 
25 Pfum Eis. 


Anfräumungs:Preis 


> 


Werth 87.50. 


Kommt ft ühzeilig .. 


da wir nur 100 dieſer Refrigerators haben. 


— 


DERNBURC, CLICK & HORNER. 


Deutſche Firma. 








STERLING FURNITURE COMPANY 


99 und 92 W. 


Madiion Str,, 


nahe Jefferfon Str. 


Das größfe Feil-Sahlungs- Niöbelgefchäft 


in Chicago, 


deu sel, BE. Barfor-Sel, 


4 und aufwärts. 
Soldingbetten ...... $20 u. aufm. 
HKocöfen .+:$8 u. aufw. 
Bartholz-Stühle .....25c u. aufw. 
.... $8 u. aufıow. 


(Feines Std.) 


32 


und 


Brüfjeler Teppiche, in neue- 
ften Muftern 50c die Dard 
ngrain-Teppiche. .. 25€ die Dard 
eine gepolft. Schaufelftühle $2.50 
roßer Rug, neueftes Mufter: 75€ 


und alle zur Haushaltung nöthigen Gegenftände auf Abjchlagszahlung. 


N. B.—$5.00 baar, $5.00 monatlich, fauft $50 werth Möbeln 
Teppiche und Oefen zum billigen Baarpreiſe. 


90 & 92 W. Madison Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Pormittag. 


00 Billige Stadtlotten 500 


8375 und aufwärts 5375. 


rontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weltern Ave., 51. bis 55. 


tr. und an Sadet und Hart Str., 
ben jhönen Gage Park. 
Bäume in der Front von jeder Lot. 


Alle mobernen Verbeſſerungen Lake⸗W 
Der ſchönſte Platz in und außerhalb Chicago. 


Florence, Blanchard, Deren: und Waſhienaw Ave. und 


Waſſer in jeder Straße, ſchöne 
Sehet 


bieje Lotten, bevor Jhr anderswo kauft, und  Zhr werdet Cd) von der Wahrheit des Sejagteit 
überzeugen, jicher Euer'Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und 5 monatlich. 


Schöne neue Brid- und 
monatlich 


Kommt ımd jehet! 


Billige Babrgelegenheit nach ber Stadt für nur 5 


tamehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
er Abzahlung zu verfaufen. 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


t8. 4 Eifenbahn- Verbindungen. 


Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Sentraliund Pan Handle R. R. 


Breie Ercurſion 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.:Depot 
über die Grand Tran R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


ahmittags. — Office an 51. Str. und Weltern Ave. jeben Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder jpredht vor für freie Tiets, Bläne und volle Auskunft. 


Weihofen, Aseıt, 


Fi 4 601 Tacoma Bluq., Eeke La Salle und Madison Sir. Om̃ce: 51. * und Western Ave. 
Freie Tickets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


Karl Horn, 


Vraktiſcher Buchbinder, 
250:€. Late Str. 


THE MeAVON BREWING. 
* ehtem als Sa 


Sitämae. | $ 
a N 


mijal 


Die Grbin. 


Roman von WG Norriß, 


(4. Fortjeßung.) 


Er war eine arme Waife geme: 
en und hatte nicht einen Verwandten in 
der weiten Welt befeffen. Sein Vater, 
der al3 Kaufmann und Befiter eines 
Porzellanwaarengefhäfts ein ziemlich 
großes Vermögen erworben hatte, verlor 
durh eine unglüdliche 
Alles, was er bejaß, und jtarb am näm: 
lihen Tage, ba fein Banferott öffent: 
lich befannt gemacht wurde, "am Herz: 
ichlage. Da hatte der Defan der St. 
—— Univerſität, der ſeit dem Tage, 
da ſein Bruder Kaufmann geworden 
war, alle Beziehungen zu ihm abgebro— 
chen hatte (ſeinem Begriffen nach war 
der Kaufmannsberuf eines Gentleman 
und eines Musgrave unwürdig), ſich 
des einzigen Sohnes ſeines Bruders 
erinnert, ihn zu ſich genommen und ſo 
erzogen, als wenn er ſein eignes, leib— 
liches Kind geweſen wäre. Er war 
keine zärtliche Natur; er verwöhnte den 
jungen Burſchen nicht durch Geſchenke; 
er bezeigte wenig Theilnahme an ſeinen 
Intereſſen, aber er ließ es ihm an nichts 
fehlen: er duldete ihn bei ſich, er ver— 
trug ſich mit ihm, und das war etwas, 
was er noch mit keinem lebenden Weſen, 
mit Ausnahme des Rektors der Univer— 
ſität, gethan hatte. 

Fred hatte ſich — außer in gymnaſti— 
ſchen Uebungen — wenig in der Schule 
und auf der Univerſität ausgezeichnet; 
aber er war fleißig geweſen, hatte ſich 
ſtets geſittet und manierlich betragen 
und nie Schulden gemacht. Die ab 
und zu vorgekommenen Zwiſtigkeiten mit 
ſeinem Onkel hatten gewöhnlich ihren 
Grund in ganz unbedeutender Mei— 
nungsverſchiedenheit gehabt und faſt im— 
mer damit geendigt, daß der junge Mann 
dem Alten den Willen that — oder ſich 
doch den Anſchein gab, es zu thun. Da— 
bei hatte er ſich ſtets ſo gutmüthig und 
liebenswürdig benommen, daß der alte 
Mann ihm nie lange hatte zürnen kön— 
nen. Für Fred waren dieſe kleinen 
Zänkereien allmählich mehr amuſant als 
ärgerlich geworden. Er hatte ſich daran 
gewöhnt und brachte ihnen mit der Zeit 
ein gutes Theil Geduld und Langmuth 
entgegen. Er hatte den Charakter ſei— 
nes Onkels verſtehen gelernt; ob aber 
ſein Onkel dem ſeinigen »dasſelbe Ber: 
ſtändniß entgegenbrachte, war eine Frage, 
die wir dahingeſtellt ſein laſſen wollen. 

Nun war alles vorüber. Der arme 
Weiſenknabe von ehemals war plötzlich 
nicht nur ſein eigner unumſchränkter 
Herr, ſondern auch der Beſitzer eines 
großen Vermögens geworden. Er 
ſchämte ſich vor ſich ſelber, daß ihm die— 
ſer Gedanke ſofort in den Sinn 
kam und ſich nicht vertreiben laſſen 
wollte. Das er der einzige Erbe ſeines 
Onkel war, daran zweifelte er kei— 
nen Augenblick; wer ſollte es ſonſt 
ſein? Und an dieſen Gedanken knüpfte 
ſich ſelbſtverſtändlich ſogleich der, daß 
ihn fortan nichts abhielt, ſich um Suſie 
Moore zu bewerben. 

Im Augenblicke, da ein König ſeinen 
letzten Athemzug gethan hat, nimmt ſein 
Nachfolger Feder und Papier und ſchreibt 
ſeinen Erlaß an das Volk. Das Her— 
kommen verlangt es, daß er es thut und 
daß er darin feinem. Schmerze um den 
ZTodten Ausdruf giebt; aber tro&dem 
enthalten jolde Erlafje, wenn man fie 
genau betrachtet, weiter nichts als bie 
Mittheilung: „Ih made die Mit: 
theilung, daß ich den Thron bejtiegen 
babe. Ich lebe hoch!“ Am Privatleben 
gefchehen ähnliche Dinge, die fih nun 
einmal nicht umgehen lafien. Dem 
Lebenden gehört die Welt, er muß feine 
neuen Pflihten, feine Verantwortlich- 
feiten und Bortheile in’3 Auge fafjen 
und man darf einen Erben, dejjen Sum: 
mer mit einer feltfamen Erregung, die 
fajt der Freude gleicht, gemifcht iit, 
nicht zu hart beurtheilen. red gab fich 
alle Mühe, derartige unfindliche Gefühle 
zu unterdrüden und fih nur dem 
Schmerze um den Verlujt feines Wohl: 
thäter3 hinzugeben. Db es ihm gelang, 
feinen guten VBorjat auszuführen, blieb 
troßdem zweifelhaft. Am Laufe des 
Vormittags erjchien der Rektor, um ihm 
fein Beileid auszufprechen. 

„Mein lieber Sohn, * fagte der alte 
Mann, „du glaubjt nicht, wie fehr, jehr 
leid es mir thut — fjchredlic Teid — 
wenn du dod) zur Zeit gefommien wärejt! 
Ich mache ınir felber Vorwürfe, daf ich 
dich nicht eher gerufen habe; aber ich, 
gebe div mein Wort, da ich bis geſtern 
Nahmittag Feine Ahnung davon hatte, 
wie jleht e3 mit meinem armen 
Freunde jtand. Sobald ih das er- 
fannte, telegraphirte ich nad) dir; leider 
Gottes zu jpät. Wenn du ihın noch 
lebend angetroffen hätteft, hätte er dir 
fiher vergeben — fiherlih. Jh will 
damit nicht jagen, daft du dir bejondere 
Vorwürfe zu machen bätteft; es ift, weiß 
Gott, Fein Verbrechen, ein Lujtipiel zu 
ſchreiben. Aber....“ 

„Ich glaube nicht, das mein Unkel 
mir im Grunde des Herzens wirklich 
böje war,“ erwiderte der junge Mann 
ein wenig verwundert. „Aber felbit 
wenn er mir gezürnt bat, fo bin ich doch 
feft überzeugt, daß er mir vor feinem 
Tode vergeben hat. * 

„Bieleiht — hoffen wir es,” ant- 
wortete Doctor Drysdale, der die Ab: 
fiht gehabt hatte, mehr zu jagen, jie aber 
offenbar änderte. Es war ja möglich, 
daß der Dekan fein beabfichtigtes Tefta- 
ment nicht mehr zu Papier gebracht, oder 
daß er ed noch in legter Stunde wider: 
rufen hatte. Sebenfalld war es, da die 
Thatſache früher oder fpäter an’3 Tages: 
* kommen mußte, das Geſcheiteſte, 
einſtweilen zu ſchweigen. Er begnügte 
ſich daher mit einigen frommen Redens⸗ 
arten über die Unſicherheit aller irdiſchen 
Dinge und mit Entſchuldigungen über 
ſeines todten Freundes Eigenart, die 
Fred ein wentg überflüſſig dünkten. 

Das ganze Verhalten des Rektors mar 


ihm ein —** Hatte derſelbe die 
Abſicht, ihm Borwürfe * —— daß 


er ſeinem Onkel —** 
— und hartnä ‚auf fei eine 


Spetulation . 


gewählt. War es denn ein Ver reden, 
ein Drama zu jepreiben? "Freilich, Härte 
er eine Ahnung gehabt, daß es ber legte 
Wunfd feines Wohlthäterd fein jollte, 
ihn eine andere Karriere einſchlagen zu 
fehen, fo. Hätte er ihm Dad 
wohl willfahrt und nicht feinen Willen 
durchzuſetzen geſucht. Es iſt die Pflicht 
jedes Menſchen, ſich den Wünſchen ſeiner 
Wohlthäter zu fügen, das ſah Fred jetzt 
plötzlich klar ein, und nachdem Doktor 
Drysdale ihn verlaſſen hatte und der 
junge Mann ſich allein befand, ſagte er 
ſich ſeufzend, daß ſein Gewiſſen ihm 
ſicherlich noch lange Zeit Vorwürfe 
machen und keine Ruͤhe laſſen würde. 

Es gab in den nächſten Tagen ſo viel 
für ihn zu thun, daß Fred wenig Zeit 
hatte, über ſich ſelber nachzudenken. An 
jedem Morgen ſandte ihm Mr. Breffit 
einen ſchriftlichen Rath, eine Inſtruktion, 
und am Begräbnißtage erſchien der 
Rechtsanwalt in Perſon und brachte den 
Bruder von des Dekans verſtorbener 
Frau mit, einen Sir James Le Breton, 
ehemaligen indiſchen Beamten, mit dem 
der Dekan, obgleich oder vielleicht er ihn 
nie geſehen hatte, auf ziemlich freund— 
ſchaftlichem Fuß geblieben war. Auf 
Mr. Breffits Veranlaſſung hatte Sir 
James eine Einladung erhalten, ſeinem 
Berwandten die letzte Ehre zu erweiſen. 

Fred und er waren die einzigen Lid— 
tragenden, die der Dekan hinterlleß. 
Trotzdem war das Begräbnis ſehr prunk— 
voll und das Gefolge ſehr zahlreich. 
Eine Menge hervorragender Gelehrter 
und Männer der Wiſſenſchaft war aus 
London herübergekommen, aber ſie zeig— 
ten es alle, daß ſie nur einer Pflicht 
hatten genügen wollen, und machten ſich, 
ſobald die Feier vorüber war, zumeiſt 
eilends wieder auf den Heimweg. Nur 
einige wenige nahmen in des Dahin— 
geſchiedenen Wohnung noch ein Frühſtück 
ein, und nachdem auch dieſe ſich verab— 
ſchiedet hatten, ſagte Breffit mit feier— 
licher, ernſter Miene, daß es nun wohl 
an der Zeit ſei, das Teſtament zu ver— 
leſen. 

Der Rektor und Sir James Le Bre— 
ton waren zu Teſtamentsvollſtreckern er⸗ 
nannt und ſollten für dieſen dem Todten 
geleiſteten Dienſt als Zeichen der Er— 
kenntlichkeit die Summe von je hundert 
Pfund Sterling erhalten. Die werth— 


volle Bibliothek des Teſtators war der 


St. Cyprianer Univerſität vermacht 
worden; die Diener erhielten anſehn— 
liche Legate; dann verkündigte Mr. 
Breffit nach einer Pauſe mit einem Seufzer 
daß „mein Neffe Frederick Musgrave“ 
die Summe von zehntauſend Pfund 
Sterling erben ſollte, und daß das ganze 
übrige Vermögen an baarem Gelde und 
Grundbeſitz „meiner Tochter Laura Fen— 
ton“, und im Falle von deren Tode dem 
nächſten lebenden Verwandten zufallen 
ſollte. 

Ob für gewöhnlich der Beruf eines 
Anwalts unterhaltend ijt, hängt natür: 
lih davon ab, wa3 man für einen Be: 
griff mit dem Worte unterhaltend ver: 
bindet; mögen nun aber auch die Pflich- 
ten eines Anwalts im Allgemeinen et- 
was langweilig jein, fo Fönnen fie doch 
gelegentlich dadurch etwas belebt werden, 
daß fie wirklich dramatijche Situationen 
haften, und man wird Herrn Breffit 
nicht jede Befriedigung mißgönnen, die er 
vielleicht darüber empfand, feine Zuhörer 
förmlich verblüfit zu haben. Sir James 
Le Breton, ein magerer, weißhaariger, 
alter Herr, der fich über dag ihm zuge- 
fallene Amt des Tejtamentsvollitreders 
nicht fonderlich gefreut und fich darüber 
nur mit dem Gedanken an die dafür in 
Ausfiht geitellten hundert Pfund Ster? 
ling getröftet hatte, fprang auf und rief: 
„Da ichlage das Wetter drein! Geine 
Tochter, Laura Fenton! ch Habe mir 
immer eingebildet, dieje reizende Nichte 
ei feit Jahren geftorben und verdorben. * 

Freds Erftaunen und Verwunderung 
waren noch größer, da er bisher feine 
Ahnung von der Eriftenz einer Perfon 
diejes Namens gehabt hatte. Er ak 


mit offenem Munde da und fprach fein | 


Wort. 

„Ih bin über ihre Perfon und über 
ihren Aufenthalt völlig im Dunfeln, * 
jagte Mr. Breffit. „ALS der Dekan 
Musgrave mir zum erjtenmal die Ehre 
erwies, unter meinem Beijtand ein Te: 
jtament zu verfallen, war feine Tochter 


lange verheirathet, und er dachte nicht | 


im ntferntejten daran, ihr etwas zu 
binterlafjen. Er erwähnte ihrer Faum 
mir gegenüber. Aus anderer Quelle er: 
fuhr ich indeh, da des Defans einzige 
Tochter vor etwa zwölf Jahren eine Che 
ichloß, zu der ihr Vater feine Ginmwilli: 
gung verjagte, daß er jeitdem jede Ber: 
bindung mit ihr abbradı. und daß fie und 
ihr Gatte gleih nah ihrer Berheis 
rathung nad) Neufeeland ausmwanderten. 
Wenn fie noh am Leben iit, fo ijt fie 
vermuthlich in Neufeeland. * 


(Fortjegung folgt.) 


BORSCH, Optiker 
umgezogen nad 
— 103 Adams Str., 
der Poſtoffice 
gegenüber, nahestind» 
ley ®. ‚Augen koftenfrei 
zur Aujrtedenbeit une 
terjucht. Niedrigite 
Preiſe. 22mailj7 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


&3 fann aud) in einer Zaffe Kaffee oder Xher, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diejes weiß, iwerin nothwendig. 8 
wirkt ftet8: Gin 48 Seiten —— Buch frei gu 
haben bei Dale & — iM, Druggiſten, Clart und 
Madiſon Str., Chicago. J 2 


THE CLINIC, 


125 Dearbom Str., nabe *3388 
Simmer 2, 3..iror. —— bis 6 a Bilnse 
Spreditunden: 11 Borm. bis 
sn. 10—12 Er : 
Behandlung dr oniſcher anf « pn 
deüũt ſche —— — Ser 
rehalifde und nervöfe Seiden En und 


ts GeiglehtAffertto 
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BEE Samfag Abend um 10 3 Ahr Tcjlieft der) Verkauf. I 
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fönnen Sie die Auswahl haben von 


merth 


Dieje Anzüge find für 

Euh Geideriparer umd 

4 „Record =» Breaters“ füt 

#1 uns. Kommt diefe Worhe 

& und beieht Ddiefelben. 

A Kommt jo früh al3 mög» 

u lich und fihert Euch) die 

befte Auswahl. Glaubt, 

wa3 wir über dieje Ans 

züge gejagt haben, und 

went hr fie gejehen, 

M werdet: hr überzeugt 
5 jein. 


Diefe 2 


Prinz Albert, Cutaways, Frods und Sads, aus den feiniten importirten Stoffen angefertigt. 
grau, tan, olive, drab, jowie hübjche und nette Ched3, Streifen und Plaids. 


4925, 428, 
ur nur 


Ansüne 


> 
er 


‘eder Anzug wurde 


einften Mrünner-Anzügeh 


#30 nnd 432 


Unfere Garantie beqlei: 
tet jeden Anzug. Nehmt 
ihnuah Haufe, laßt Eure 
rende ihır genau unter: 
fuhen, und wenn fie dan 
nicht zugeben, daß Ihr 
den größten Bargain i 
Eurem ganzen Xeben er 
worben, jo bringt 55 
thn zurüd und wir eritat 
ten Eich) dag Geld hör) 
bereitwillig aurüd. D 

K Verkauf endet pofitiv aı 


A 7 . 
* nächſten Samſtag Abend 
74 


—— —— 
SR 


— 
Ma ltr 


beftehen aus 


Rrben: blau, ſchwarz, braun 


vot einem erſter Klaſſe Kunden 


ſchneider gemacht, ſowie mit derſelben Sorgfalt, die auf einen ſpeziellen Auftrag von einem ſchwer u befriedigenden Kunden ver 


mwandt wird, 
822, 825, 828, 830 und 832, 


. 
. 
Kuaben⸗Kleider. 
kaufen Kinder feine ganzwollene kurze 
Hoſen⸗Anzuge, Größe 4 bis 15 Sabre, 
alle Farben, irgend ein Facon; frühere 
Preije 85, $6 und 87. Kommt und jeht 
faufen Knaben feine, anzwollene 
lange Hofen-Anzüge;, Größe 13 bis 19 
Sabre, in einfachen oder fancyyarben, 
ertra gut gemadt und werth $10, $11 

i [und $12. gaudert nicht; kauft jeßt. 
15 faufen Knaben ungebügelte Waifts, dunfle 

[ Farben. 


Werth 50c. 
On en für Kinder, alle Größen, gut 
* kaufen Kinder Percale Waiſts, rothe, blaue 


— se. 


und fancy Mufter. 
Werth 75. 


nen Hofen für Kinder. 


08 faufen Auswahl von 1800 Paar ganzivolles 
[ Werth bis zu $2. 


Store offen jeden Ubend 
bis 9 Uhr. 


H. Clauffe mus & Co. 
General-Agenten fürden Weſten. 
80 Fifih Uve., Shicage. 





Darlehen auf perfänt. Eigentyum. 
Less 


Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu ixgend einem Betrage don 
825 bi3 $10,000 zu den möglichit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn ihr Geld zu leihen wünfcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Las 
gerhausſcheine oder perisnlihes Gigentbum irgend 
melder Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohrie daß e3 im die Deffentlichfeit 
tommt und beftreben uns. unfere Runden fo zu bedies 
neu, daß fie wieder zu uns fommen, wen fie eine art 
dere Anleihe zu maden wüniden. Anleihen fünnen 
auf beiiebige Seit ausgedehnt undZahlungen entweder 


| voll oder theilweife zu irgend eıner Zeit gemadht wer« 


| 
| 


en,nach dem Belieben berleibenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koiten ber Anleihe im Der- 
bältwik zum Betrage der Zahlung. , && werden feine 


Gebühren imBoraus mbgezogen, tondern hr befommt | 


| den vollen Betrag bed Darlehens. 


Sm Falle Ihr einen Reftibetrag auf Möbeln, Pianos 


oder anderes persönliches Eigernthum irgend welcher 
Art ihulden foltet, werden ivir denielben abbezablen | 


und Eud) jo lange Tyrift geben, als ihr wünjct. 

Air lafien das Eigenthbum in Eurem Beliz, jo daß 

Shr den Gebraud des Geldes jowohl alö aud des 
Tigenthums habt. 

Abzablungen machen und dadurd) die Kojten ver Ans 
leihe vermindern fönnt. 

Wenn hr Heid gebrauchen folltet, jo wird e3 zu 
Euren Bortheil fein, zuerit bei uns —— — 
bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan So. 


8 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


$15.00 bi8 $5,000.00. 


Braut Ihr Geld? YIhrköännteß befom 
men Am billigften Amiänellften 


und ohne dag Yhr oder Euere Familie beläftigt werdet. 
Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
ein — *— — berjelben. Edenio auf 


rt, Shmudjahen. Diamanten, 
ober —* ein gu es Blond, den billigiten Raten 


efien. Zablt el zur2g, wie Ihr 
tduntund ftelit die Zinſenzahlung ein. 

#2 MWalter&6o. j 12mlill 

uer Wafbington Er. Binmer 61 und 62. 


l 
Br ed Davi4dR.Lewis. 
Real Eftate Dept. 
& ia in 
La 


Auf Beitelung gemacht würden dieſe Anzüge 
Während der nächiten vier Tage nehmt Cure Auswahl aus unge 


Eünfzehn ® Dollars 


! als irgend Jemand 


Bedentet, daß Ihr zu jeder Zeit ' feliharts- Plane. 


| Eure Möbel-Receint3 ımıt End. 


835 bis 8 


Ausſtattungswaaren. 
25€ 


taufen Männer Net-Hemden, bie jonft 
für 450 verfanft wurden. 

Taufen Männer einfach oder Yarncy 
Balbriggan-Unterzeug. 
Heruntermartirt von 60e. 


faufen Männer franzöfiihe Balbrig- 


350 
Yay mr 
50 gan Unterzeug meldes volltommen 
$1.25 werth tjt. 
4 9 kaufen Männer ſeide-geſtreifte 
S » 


Zourijten - Hemden. irflicher 
Werth nicht weniger als $1.75. 


Stroh-Hüte. 


laufen Mänier Canton oder japgıtes 
fi'ihe Madfinaw Strohbüte. 
Driginal-Breis 7öc. 


7 kaufen Mänper fchwarze oder weiße 
d 5e Flat Brim Strohhute. 
2 31 


Früherer Preis 

kaufen Auswahl von 200 Dupend feine 
Männer-Stroyhüte. 

Wirklicher Werth 81.50 und $2.00. 





50 foiten, die gewöhnlichen Jkeije für fertige Kleider waren 


ähr 35M Anzügen für nur 


Di inne Mleider. 


5 faufer Männer 
e fühle — — 


De 
—59 
HB 


faufen Auswahl von 500 Röden und J 
Weiten, Serge3, Seide, TFlanell, Mo» 
I hair ⁊c 


werth dis zu $8.00. 
Grofiesiager vonMänuer und 


Anaben weißen un. fancy Welten.’ 


x 


ufen Männer 
echt ſchwarze Alpaca-Röde, 
würden billig ſein für 81. 50 


launfen Männer . z 
J Alpaca⸗Röcke, mit Seide ge⸗J 
bt, alle Größen. 


tal fen Männer a 
fi mn Röcke und Weften, Hübiche 
und ertra gut gemacht. 


— feine ylanell» und Ul- 
« Möce und »Wejten, über 25 
Anfter zur Auswahl. 


arfen 


214, 216, 218 md 220 State — * Ecke EN: 


ira SEELTTZENEN — 
A ELTA 


FREE: 


IKT —— 





Eine vorzüglihe Zelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiichen Deutichland und Ames 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutichen Lloyd. 


Die rühmliit befannten, ‚neuen und er: 
probten, 6000 Tons großen Rojtdampfer Diejer 
Linie fahren regelmäßig möchentlich zwiichen 

Baltimore und Bremen 
Direft, 


| und nehmen Baflagiere zu jehr billigen Prei- 


fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleite n die Ein- 
manderer auf ber Reije nad) den Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Ylond-Dampfern 
1 ‚885,513 Vaſſagiere 
gũclich über hen Ocehn befördert. aemik ein 
gutes Reugniß für bie Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Ausfunft ertbeilen: 
A. Schumacher & Eo.,General-Agenten, 
Ne. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
3 Bm. Gfhenburg, General- Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder beren —— im Zulande, Sjanlj2 


Die beften und Biltiaften Bruds 

Ti Bänder kauft man beimyabrifarıs 
teuı Otto Kalteich, Roont 1, 
13% Glarf Str., &ıte Madiſou. 


wirft unfehldaz, 
Bandwurm Mittel, 


Man achte genas auf bie ee) W. Nune St 


— 


dinamienes. 


| Household Loan Association, 


35 Dearborn Etr., Zimmer 302, 
Geld anf 2Möbel. 


Reine Wegnahme; feine Deffentlichteit oder Ber 
adgerun a wir unter alien ‚Gejellichaften in den 
"er. Stäaten da3 grükte Kapital beiigen. fo fünnen 
wir Eılly uiedrigere Raten nırd längere Zeit gewähren, 
in der Stadt. Unfere Sefeij Haft 
ift organifirt und mat Geidäfte' nad dem Bauges 
Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlige Rüdzahlung nah Bequemlichkeit, 
Spredt uns, bevor hr eine Anleihe made. Briugt 
ljuim 


Household Loan Association, 
853 Dearborn Sm, "Zimmer 302, — Gegründet 1854. 


Geld zu verleihen 


am ehrliche Beute, zu niedrigften Zinfen, ohne Forts 

Thaffung oder Veröffentligung, auf Möbeln, Pianos, 

Pierde, Wagen, Witihihafts- und Laden-Einrichtungen, 

Lagerhaus ſcheine und erſter laffe Werthpapiere. 

SDas einzige deurtſche Geſchaft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN.CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madilsn und Waſhington Str. 


Schuhnerein der Hausbeſther 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


34 Larrabee Str. 


32042 
ABLE 
eine Mive., @4 


| 


rnanztenen, 


GEL Ph 


part, wer bei mir Baffagefheine, Gafrite oder 
Siwiihendet, nad) oder ven Deutihlhand kauft. 
JG beförberr Baflagiere na und von Shutburg, 
remen, Antwerpen, Roitetdam, An 
Sabre, Baris, Stettin zc. via New fi 
Baltimore. Pallagiere nad Guropa 
Gepäd frei an Bord deö Dampferd. Wer |reunde 
oder Ber wandte von Europa foınmen Tajien wid, 
kann e3 nur in feinem Isnterefle finden, bei mir drei⸗ 
karten au dien. Anfunft der Bailalaisre in 
Ehicago jtetg rechtzeitig gemelbet. Nähgres im des 
General-Agentur von | 


ANTON BOENERF 
92 2a Salle Str. 


en Bolmasıdı und Erbſchafta ſachen in 
Guropa, Golieftienen, Poltand;ahlungen ıc. 
prompt bejsrgt. Sonntags ofien bis. 12 Uhr. 


1efere mit 


Wir leihen einem Jeden das nöthige Gefd zum Ai 
fen eines Haufeß (oder Lot und zum Bauer--e 
Hanje?), wo ımmer gelegen, und laffenär<sjelb 
bequemen momatlihen Raten, gleih R zurücdze 
fen, Zinjen inbegriffen. Löfen au Moßfgages ab. 

Selbjt dem Unbemittelten wird bie © B heit ge= 
boten, ein eigenes Heim ohne tal zu 


gründen 
liche Auskunft ertheilt die der 


Unentgel 
Co-opera tive Building Bank. 
James 


Kapital 8100,000,090.* Hoi. 
Schagmeifter der Ber. Staaten, Präfiden 


Office: 3523 S. Balited 
J. BUSH, Repräfentant, 


Dffice offenfSonnabend, Montag und Mittwoch dou 
9 Uhr Tor vo! i8 8 Uhr Abends; Tientag, Donnerflag 
und Freita ꝛq von v Uhr Borm. bis x Abends 
Sountaa von 10 Ubr Borm. bis 1 ube Nm. im. Alfa 


Hört auf, Renle zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent des Werthes zum 
Ankaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau⸗ 
ſes, löſen auch Mortgages ab, und rückzahl⸗ 
bar mit 89.50 per Monat an je 81000 Ans 
leide, Zinfen inbegrifjen. Halt 


The North American Sarings Ass’, 


Commerce Building, vis-a-vis Board ol Trade, 


Central Trust &Savin es ; Bank, 


Südoſi⸗ Ede Waſhingion Str. u. 5. Abe., 


OHICACGIO. 


Eine, det Gejegen de3 Staates entſprechen d. incorpo⸗ 
eirte, uni: ftaatliher Aufficht ftehende Van. 


Capital 8200, 000. 


Bezahlt 4 Vrozent Intereſſen auf Spagr⸗Einlagen. 
hpothefem auf Grundetgenthum übernommen und Dem 
auf. Wechiel auf alle Hanptpläge der Well Bah 
fageiheing wach und don Europa. GeiWäfts-Gontl 
Spezialität Somasmd 


iliale 





BSrouqht Ihr Seid 
eGeld auf Möbel, Pianos, 5 
lafie e8 in Eurem Befig. € 
Abhren und auferfe un a 

Ih leihe * — au 
Eur Sachen. nehme 
>; — uach 


M. SMITH, INVESTM 


716, Chamber of Gomt 
Ede Waihıngton und La Sa 


1 


Su ı 
f. w. ur 
anten, 


ic 
und bin kon 


ALPHE 





